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Liebe Leserin, lieber Leser,
das neue Jahr 2018 ist erst ein 

paar Tage alt und wahrschein-
lich haben sich einige von Ihnen 
an Sylvester einen Vorsatz ge-
nommen, der nun in die Tat um-
gesetzt werden soll: mehr Sport, 
nicht mehr rauchen, abnehmen 
oder mehr Zeit mit der Familie 
verbringen. Was Sie sich auch 
vorgenommen haben, betrachten 
Sie es nicht als lästige Aufgabe, 
sondern als eine neue Herausfor-
derung.

Es ist Zeit etwas zu verändern, heißt es auch beim „Lüttbe-
cker“. Dazu haben wir in diesem Jahr eine neue Rubrik krei-
ert, in der wir bei verschiedenen Menschen, Unternehmen oder 
Institutionen sind, um dort spannende wissenswerte Einblicke 
in deren Tätigkeitsbereiche zu erhalten und für Sie darüber zu 
berichten. Unsere erste Erfahrung durften wir bei der Heilpäda-
gogischen Frühforderung machen.

In einer zweiten neuen Rubrik beschäftigen wir uns in einer 
sechsteiligen Serie mit Problemen in Familien, Schulen und Be-
ziehungen. Wir wollen den eigentlichen Ursachen auf die Schli-
che kommen und ihnen neue Lösungsansätze bieten. In dieser 
Ausgabe erfahren Sie, welche Ereignisse dafür verantwortlich 
sein können, „wenn die Seele von Eltern und Kindern nicht mehr 
weiter weiß...“.

Unsere stetige Herausforderung ist der Veranstaltungskalen-
der. Immer wieder kurz vor knapp trudeln die Termine bei uns 
ein. Bei vielen Veranstaltern standen dieses Mal die Termine für 
2018 zum Redaktionsschluss allerdings noch nicht fest. Des-
halb immer mal wieder auf unsere Facebook-Seite schauen, die 
wir ja auch schon in diesem Jahr dazu genutzt haben, Ihnen 
interessante Veranstaltungen vorzuschlagen. Weiterhin haben 
wir unsere neu gestaltete Webseite www.luettbecker.de online 
geschaltet. Nun können wir Ihnen auch hier Termine und Wis-
senswertes aus Lübeck präsentieren und unseren Anzeigen-
kunden neue Möglichkeiten bieten. Danke an unsere Grafikerin 
Anne, dass du diese „Herausforderung“ mit so viel Kreativität 
umgesetzt hast! 

Wir sind nun bereit für alle Herausforderungen in diesem 
Jahr – Sie hoffentlich auch.

Viel Glück und viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Angelika Volkrodt
und das „Lüttbecker Team“www.facebook.de/luettbecker
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Taucht ein, lasst es eure Zeit sein!: Unter diesem 
Credo haben wir, das Lüttbecker-Team, im Sep-

tember zur FamilienErlebnisZeit in  Stockelsdorf aufgeru-
fen. Die Idee kam gut an: Viele Familien mit Kindern folgten 

unserer Einladung, um gemeinsam ein buntes, informatives sowie 
kurzweiliges Fest mit viel Raum für Kreativität, Gemeinschaft und Soli-

darität zu feiern. Zwar war eine Veranstaltung in derartiger Größe für uns 
Neuland und es gab hier und da gewiss noch ein paar Verbesserungs-
möglichkeiten, aber im Großen und Ganzen sind wir sehr zufrieden. 

Richtig gut kam auch unsere Tombola zur FamilienErlebnisZeit an. 
Sowohl kleine als auch große Gäste freuten sich über die tollen Preise, 
die uns zahlreiche, regionale Firmen zur Verfügung gestellt hatten. An 
dieser Stelle möchten wir uns nochmal ganz herzlich bei allen Sponso-
ren bedanken. 

Und weil geteilte Freude doppelte Freude ist, haben wir den Tombo-
la-Erlös in Höhe von 1000 Euro an die Kulturtafel Lübeck gespendet. Die 
gemeinnützige Organisation vermittelt zur Verfügung gestellte Eintritts-
karten an finanziell Bedürftige, 
wie Alleinerziehende, Hartz IV- 
Empfänger, Rentner mit Grund-
sicherung, Geflüchtete oder 
auch soziale Einrichtungen. 

„Wir bekommen total nette 
Rückmeldungen“, sagt Kristine 
Goddemeyer, Geschäftsführerin 
der Kulturtafel Lübeck. „Viele 
Menschen schämen sich für ihre 
Situation und würden gerne mal 
wieder einen unbeschwerten 
kulturellen Abend verleben.“ 
Mit der Unterstützung durch die 
Kulturtafel genießen diese Men-
schen in regelmäßigen Abstän-
den ein Stück Exklusivität. Sie 
können sich wie jeder andere 

Gast auch verhalten, ohne sich ausweisen zu müs-
sen, ohne besonders berücksichtigt zu werden. „Das 
bietet den Menschen einen erheblichen Mehrwert“, so 
Goddemeyer.

Von B wie Bücherpiraten über F wie Figurentheater oder M wie 
Musikhochschule bis Z wie Zaubertheater: Mittlerweile beteiligen sich 
fast alle Lübecker Kulturinstitutionen an der Kulturtafel und stellen ihre 
nicht verkauften Eintrittskarten zur Verfügung. Darunter befinden sich 
auch jede Menge Veranstaltungen für junge Gäste. So haben besonders 
einkommensschwache Familien mit mehreren Kindern oder Alleinerzie-
hende die Möglichkeit, gemeinsam am kulturellen Leben teilzuhaben. 

Seit der Eröffnung im Mai diesen Jahres wurden im ersten halben Jahr 
2053 Karten aus den unterschiedlichsten kulturellen Bereichen durch die 
Kuturtafel vermittelt. Die Verteilung erfolgt dabei gerecht. Ein ausgefeilter 
Algorithmus berücksichtigt den Familienstand, die kulturellen Vorlieben 
und die Anzahl der bereits besuchten Veranstaltungen. Weitere Informa-
tionen über den jungen Verein oder wie man sich ehrenamtlich für die 

Kulturtafel engagieren kann, er-
fahren Interessierte unter www.
kulturtafel-luebeck.de.

Übrigens: Wer sich auf der 
Liste der Kulturtafel eintragen 
möchte, muss keine großen 
Hürden meistern. Es reicht le-
diglich das Anmeldeformular, 
welches auch online abrufbar 
ist, auszufüllen und es zusam-
men mit einem Einkommens-
nachweis direkt bei der Kul-
turtafel in der Wahmstraße 71 
vorbeizubringen oder zuzusen-
den. Kunden der Sozialläden 
Novi-Life oder der Lübecker 
Tafel können sich auch direkt 
dort anmelden.

Der
Die
Das...

Vorhang auf  für alle!
Der Lüttbecker spendet 1000 Euro für die  

Kulturtafel Lübeck 
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Was?
Informationen für Eltern zum Schulanfang,

Spiel & Spaß für Kinder

heinr-huenicke.de/schulranzenfete-hl

Wann?
am 20. Januar 2018, 10 – 15 Uhr

Wo?
im VW Zentrum Lübeck, Berliner Str. 4 – 6

Cääsch in die Tääsch:

Auf ausgewählte Marken-Ranzen bis zu

50% Rabatt

die

          von  Heinr. Hünicke

 Heinr. Hünicke GmbH & Co.KG
Fachgeschäfte: Königstr. 101 und im CITTI-PARK in Lübeck

Der Die Das...

Gewicht
Wie schon erwähnt, sollte der gepackte Schulranzen nicht mehr als 
10-12% des Körpergewichtes betragen, was bei einem normalen Erst-
klässler bei etwa 25 kg liegt. Achten Sie deshalb darauf, dass das Ei-
gengewicht des Schulranzens so niedrig wie möglich ist. Sie können 
eine Überlastung erkennen, wenn ihr Kind beim Tragen seine Haltung 
verändert. Natürlich hängt das Gewicht auch von der Statur, Fitness und 
der Muskelkraft ihres Kindes ab. Der beste Tipp gegen zu hohe Belas-
tungen bei Grundschülern: Muskeln trainieren!

Komfort
Der Ranzen muss gut am Rücken anliegen. Die Breite sollte der Schulter-
breite entsprechen. Ein stabiler, gut gepolsteter Ranzenrücken sollte sich 
der Körperform des Kindes anpassen. Gut gepolsterte Tragegurte mit einer 
Breite von mindestens vier Zentimetern, die leicht verstellbar sind, erleich-
tern das richtige Einstellen. Achten Sie auf die richtige Länge. Sind sie zu 
kurz, fördert es einen Rundrücken, sind sie zu lang, kann es zu einem Hohl-
kreuz kommen.

Praktikabilität
Neben einem Fach nah am Rücken sind auch Außen- und Seitenta-
schen praktisch. Der Verschluss soll sich leicht öffnen und auch wieder 
leicht schließen lassen. Er soll sich weit nach hinten öffnen und nicht von 
alleine zuklappen.

Ein Schulranzen mit DIN-Norm wird diese Anforderungen erfüllen. 
Doch wichtig ist, dass er richtig sitzt. Deshalb nehmen Sie ihr Kind mit 
zum Kauf, denn probieren ist das A und O. Der Ranzen darf weder im 
T-Shirt, noch mit einer dicken Jacke von den Schultern rutschen, er darf 
nicht scheuern, einschnüren oder drücken. 

Wussten Sie, dass es für den Schulranzen eine DIN-Norm gibt? 
Schulranzen darf sich nur nennen, wenn alle Kriterien der In-

dustrienorm DIN 58124 entsprechen. Eine Untersuchung an über 2.000 
Grundschulkindern ergab, dass keines der Kinder ein seinem Körperge-
wicht angemessenes Schulranzengewicht aufweisen konnte. So ist es 
nicht verwunderlich, dass zum Ende der Grundschulzeit rund 48% aller 
Kinder über Rückenschmerzen klagen. In diesem Alter ist die Wirbelsäu-
le durch Fehl- und Überbelastung leicht verformbar, nicht zuletzt des-
wegen, weil die Muskelkraft noch nicht voll entwickelt ist. Ein gepackter 
Schulranzen sollte deshalb nicht mehr als 10-12% des Körpergewichtes 
des Schülers wiegen. 

Ein guter Schulranzen soll also den Rücken des Kindes schonen, natür-
lich die benötigten Schulsachen sowie Brotdose etc. sicher transportieren 
und selbstverständlich auch cool aussehen. Aber es gibt noch mehr zu 
beachten:

Sicherheit
Damit ihr Kind gut im Straßenverkehr wahrgenommen wird, sollten min-
destens 20% der sichtbaren Flächen der Vorder- und Seitenteile aus 
fluoreszierendem und mindestens10% aus retroreflektierendem Material 
bestehen.

Stabilität
Ein guter Schulranzen, der mit schweren Büchern gefüllt ist, sollte im-
mer noch stabil sein. Auch sollte er einen „Flug in die Ecke“ überstehen 
ohne gleich kaputt zu gehen. Achten sie deshalb auf die Schweiß- und 
Fadennähte. Sind diese nicht gut verarbeitet, wird er eine Belastungs-
probe wohl kaum überstehen. Auch sollten keine scharfen Ecken und 
Kanten zu sehen sein, da so Verletzungun und Beschädigungen vermie-
den werden.

Worauf  sollte man beim Kauf  eines Schulranzens achten
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Lübeck
Königstr. 51
23552 Lübeck

+49 0 451 3179575
info@schoenerschwanger.de
www.schoenerschwanger.de

schoener  schwanger
schoener  schwanger

Mutter & Kind

Praxis für Logopädie

Miriam Longwitz

longwitz-logopädie.de

Holstenstraße 8-10

23552 Lübeck

0451 98 98 69 59

 0157 52 56 12 71 

Erste maritime Praxis mit 

tiergestützter Therapie 

in der Innenstadt.

Diagnostik & Therapie   

‣  Säuglinge          ‣ Kinder

  ‣ Jugendliche      ‣ Erwachsene

 

  

Longwitz
Logopädie
Lübeck

Praxis für Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde
Zahnärzte / Fachärzte für Oralchirurgie

Kinderprophylaxe · Lachgas · Kinderkronen · Tagesklinik und mehr...

Dr. Carola Allihn
& Dr. Marcel Allihn

Am Kaufhof 2 • 23566 Lübeck
Tel.: 0451-61914747 • www.praxis-allihn.de

Richtig vorgesorgt
Zahnzusatzversicherungen für Kinder –  
tut das Not?

E in herzliches Kinderlachen gehört mit zu den schönsten Dingen im 
Leben. Und ein strahlendes Lächeln mit gesunden Zähnen möchte 

man auch noch, wenn man älter ist. Doch leider ist das oft nur mit Zäh-
neputzen nicht getan. Von Zahnfehlstellungen sind fast zwei Drittel aller 
Kinder betroffen. 

Zahnspangen können bei Kindern sehr teuer werden und ein großes 
Loch in die Haushaltskasse reißen. Die gesetzlichen Krankenkassen 
zahlen in der Regel nur bei erheblichen Zahn- oder Kieferfehlstel-
lungen, die das Beißen, Kauen, Sprechen oder Atmen behindern. 
Für leichtere Fehlstellungen werden keine Leistungen erbracht. Aber 
selbst, wenn sich die gesetzliche Krankenkasse an der Behandlung 
beteiligt, bleiben oftmals Kosten übrig, die nicht abgedeckt sind und 
leicht im vierstelligen Bereich anzusiedeln sind. 

Also lohnt es sich auf jeden Fall, sich einmal über eine Zahnzusatz-
versicherung für sein Kind Gedanken zu machen. Mittlerweile haben 
viele Versicherungen unterschiedliche Tarife im Angebot, die man 
sorgfältig prüfen sollte. Wichtig ist die Kostenübernahme für Pro-
phylaxe, Zahnbehandlung sowie für kieferorthopädische Maßnahmen 
– Zahnersatz spielt bei Kindern noch keine große Rolle. 

Auch bei der Versicherung für Kinder gilt, je eher sie abgeschlossen 
wird, umso günstiger die Tarife. Und ganz wichtig: Viele Versiche-
rungen bezahlen nur dann, wenn die Erkrankung, beziehungsweise 
die Fehlstellung bei Vertragsabschluss noch nicht erkannt war. Des-
halb empfiehlt es sich, eine Versicherung bereits dann abzuschließen, 
wenn das Milchzahngebiss voll ausgebildet ist, in der Regel mit 3 
Jahren. Oftmals wird auch die Fissurenversiegelung gezahlt, die von 
den Krankenkassen nur für die hinteren Backenzähne übernommen 
wird. Je nach Tarif sind auch Leistungen für Zahnprophylaxe bei Kin-
dern und Zahnerhaltung (zum Beispiel hochwertige Kunststofffüllun-
gen) mit abgedeckt.

Sollten Sie sich für eine Zahnzusatzversicherung für Ihr Kind ent-
scheiden, fragen Sie den Zahnarzt Ihres Kindes, ob bereits ein 
möglicher kieferorthopädischer Bedarf in der Krankenakte ver-
merkt ist. Wenn ja, könnte dies später zu Problemen mit der Zu-
satzversicherung kommen. Achten Sie auf jeden Fall darauf, dass 
alle sogenannten KIG-Stufen mit abgedeckt sind. Außerdem nützt 
es Ihnen nicht viel, wenn zum Beispiel die Erstattung bei einer 
Zahnspangenbehandlung bei KIG Stufe 1 und 2 auf 1000 Euro be-
grenzt ist, wenn die Behandlung ohne weiteres mehrere tausend 
Euro kosten kann. 
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Die einzigartige Indoor-Rollenspiel-Anlage
in Lübeck, direkt am Park

Geburtstagsfeier, Wochenenderlebnis 
oder Familienausflug mal anders!

GUTSCHEIN
(für Neukunden)

50% Rabatt auf das 
Kennenlernspiel - Tutorial

plus 3 Aufgaben gratis!*

* Spieldauer ca. 90 Minuten, gültig bis 18.03.18, 
nur gültig für Neukunden (auch in Gruppen bis zu 6 Personen), keine BarauszahlungTel. 0451-5854 7685

Der Die Das...

Gemeinsam Zeit verbringen

Eine besonders schöne Art, die enge Bindung zwischen Mutter und 
Baby zu pflegen, sind Babymassagen. Sie eignen sich für Babys 

ab der achten Lebenswoche und spenden dem Neuankömmling nicht 
nur Geborgenheit und Vertrauen, sie entspannen auch und können ver-
schiedene Wehwehchen lindern. Die Babys werden zudem ruhiger und 
schlafen besser. Interessiert? Im Mariposa Förder- und Bewegungs-
raum haben Eltern die Möglichkeit, in familiärer Atmosphäre und kleinen 
Gruppen die Anwendung einer Babymassage zu erlernen.

Ein weiteres Angebot bei Mariposa ist die Babyspielgruppe für Kinder 
ab dem fünften Lebensmonat bis hin zum ersten Lebensjahr. Die Babys 
lernen Fingerspiele, Lieder und verschiedene Materialien kennen und 
bekommen Raum für Entdeckungen. Ganz nebenbei werden ihre moto-
rischen, kognitiven und sozialen Fähigkeiten unterstützt und ausgebaut.
Wer sich für Baby Yoga interessiert, ist bei Mariposa ebenfalls richtig. 

Der Kurs eignet sich für Kinder 
von drei bis sechs Monaten und 
unterstützt, beziehungsweise 
fördert die Entwicklung des Ba-
bys von den ersten Reflexen bis 
hin zur bewussten Bewegung. 
Leichtes Rückbildungsyoga stärkt 
zudem die Gesundheit und das 
Wohlbefinden der Mama. Gemein-
same Entspannung führt zu mehr 
innerer Ruhe und verstärkt die lie-
bevolle Bindung zueinander. Die 
Kurstermine und weitere Informa-
tionen gibt es unter: www.maripo-
sa-bewegungsraum.de 

Die Vorteile von Wollkleidung

Die Aufrechterhaltung der Körpertemperatur ist besonders bei 
Neugeborenen und Säuglingen wichtig, deren Wärmehaushalt 

sich noch nicht ausreichend selbst regulieren kann. Aber auch als Er-
wachsener profitiert man von den wärme- und feuchtigkeitsregulieren-
den Eigenschaften der Wolle.

Die Wolloberfläche stößt Wasser 
ab. Im Faserinneren kann Wolle 

gleichzeitig aber Wasser-
dampf aufnehmen – im-
merhin bis zu 35 Prozent 
ihres eigenen Gewich-
tes, ohne dass sie sich 
feucht anfühlt. Das 
sorgt dafür, dass die 
Haut trocken bleibt und 

nicht auskühlt – optimale 
Eigenschaften für Babybe-

kleidung, ganz besonders bei 
Sabberkindern und schwitzen-

den Kindern: Im Gegensatz zu 
Baumwollbekleidung, die mehrmals 

gewechselt werden muss, bleiben 

Body oder Hemdchen aus Wolle trocken, da die Feuchtigkeit schnell 
vom Körper weggeleitet wird!

Wolle ist, über ihren thermoregulierenden Effekt hinaus, schweiß- 
und schmutzabweisend. Die natürliche Selbstreinigungsfunktion die-
ses Stoffes kann Säure neutralisieren und bietet Mikroorganismen 
einen schlechten Nährboden, dadurch wird die Bildung von Schweiß-
geruch verhindert. Man muss Wolle also seltener waschen, ausgiebi-
ges Lüften genügt und macht die Wolle wieder frisch und sauber!

Für die Babyausstattung reichen erfahrungsgemäß pro Größe zwei 
bis drei Bodys aus Wolle oder Woll-Seide aus. Viele Wollprodukte sind 
zudem GOTS zertifiziert und stammen aus kontrolliert biologischer 
Tierhaltung (kbT), werden also fair und schadstoffarm produziert!

Eine große Auswahl an hochwertigen 
Wollprodukten findet ihr ganzjährig bei  
Schöner Schwanger 
Königstr. 51, 23552 Lübeck
Telefon 0451 / 317 95 75 
www.schoenerschwanger.de
Harun Bayraktar und sein Team  
beraten Euch dazu ausführlich!
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Neues aus Lübeck

Lübecker Wasser  
Marionetten Theater

Nach langer Zeit hat das Lübecker Wasser Marionetten Theater 
wieder einen festen Platz gefunden. Aus dem Theater von einst ist 

nun der gemeinnützige Verein „Wasserkunst“ e.V. geworden. In den neu-
en Räumlichkeiten in der Kanalstr. 108 wird vieles möglich sein. Was-
ser ist die Basis allen Lebens. Um diesen Aspekt greifbar zu machen, 
werden pädagogische Projekte und Theaterstücke für Menschen aller 
Altersstufen entwickelt. Wer möchte, kann selber Figurenbauer und Fi-
gurenspieler werden, eigene Geschichten im Wasser spielen und unge-
ahnte Fähigkeiten entdecken. Mehr Infos unter www.wasserkunst.info 
und www.wassertheater.de

Theater im Klassenzimmer

Im Oktober 2013 wurde der gemeinnützige Verein „fund:us“ gegrün-
det. Die vierköpfige Crew, bestehend aus Christin Botzenhard, Peter 

Grünig, Nicola Reinitzer und Franzisia Volp, machen Veranstaltungen aus 
dem Bereich Theater, Performance, Ausstellungen und Live-Musik. Am 
27. Oktober 2017 hatte das Kindertheaterstück „Dussel und Schussel“ 
von Ad de Bont Prämiere. Da es so konzipiert wurde, dass es in jedem 
verfügbaren Raum gespielt werden kann, bietet fund:us ab diesem Jahr 
den Lübecker Grundschule an, ins Klassenzimmer zu kommen und dort 
vor Ort zu spielen. Die Kinder werden in das Geschehen miteinbezo-
gen, können nach der Aufführung Fragen stellen und natürlich auch mit 
Lehrer und Spielern diskutieren. Hier kann Theater eine wertvolle Hilfe-
stellung zur Bewältigung alltäglicher Sorgen unserer Kleinsten anbieten. 
Eine fantasievoll-fantastische „Schulstunde“ zum Thema „Angst“. Clow-
nesk und spielfreudig aufbereitet, öffnet das Stück den Blick auf ein, 
nicht nur für Kinder, wichtiges Thema. Das Stück kann für Schulklassen 
über folgende Rufnummer gebucht werden: Tel. 0451 88 99 87 23. 

Aber auch in ihrem „Hauptquartier“ in der Moislinger 
Alle 42 kann „Dussel und Schussel“ auch weiterhin 
besucht werden. Termine und näheres zum Stück auf 
unserer Theaterseite (S. 32).

Oetinger Kinderträume 
sagt Tschüß 
Liebe Freunde von Oetinger Kinderträume,

fast vier Jahre ist es her, seit Pippi Langstrumpf mit ihrem Heiß-

luftballon im LUV Shopping gelandet ist. Und mit ihr begann 

in unserem Oetinger Kinderträume Laden eine spannende Zeit 

voller verrückter und liebenswerter Aktionen: Kreative Künstler 

haben den Laden in ein olchiges Müll-Kunstwerk verwandelt. 

Kleine Lindgren-Fans sind mit ihrem Lieblingsbuch im großen 

Pippi-Bett versunken. Und mutige Ritter haben unseren Laden 

auf der Trenk-Burg verteidigt, um anschließend als müde Krie-

ger in der Hörbuchstation abzutauchen. Zusammen haben wir 

Tannenbäume geschmückt, Ostersträuche dekoriert und Ge-

burtstagsgirlanden bemalt. Und immer wieder wurde ganz viel 

gelesen und vorgelesen.  

Für die tolle Zeit bedanken wir uns ganz herzlich bei all unseren 

kleinen Besuchern (die mittlerweile selbst wie die Weltmeister le-

sen) und bei all unseren Kunden, die uns in den letzten Jahren 

begleitet haben. Wir bedauern, dass diese schöne Zeit jetzt endet, 

denn Mitte März schließt unser Kinderladen seine Türen. Alle 

Freunde des Verlags Friedrich Oetinger finden Infos und Neuig-

keiten zu unseren Titeln weiterhin auf www.oetinger.de.  

Ihr Team von Oetinger Kinderträume und dem Verlag Friedrich 
Oetinger

Neues Fitness-Studio

Dieses Mal steht Lübeck an erster Stelle. Orangetheory Fit-
ness hat sein erstes Boutique Studio deutschlandweit in Lü-

beck, Bei der Lohmühle 5, eröffnet. Das Fitnesskonzept von 
Orangetheory Fitness wird in den USA als „das beste Workout 
des Landes“ gefeiert. Das einstündige Intervalltraining, be-
stehend aus 30 Minuten Ausdauer- und 30 Minuten Krafttrai-
ning, kombiniert zu einem effektiven Ganzkörpertraining. Da-
bei sind Sie nicht alleine. Jede Kursstunde wird durch einen 

Personal-Trainer betreut und angeleitet, so dass alle Übun-
gen korrekt ausgeführt und Fehlhaltungen vermieden wer-
den. Jeder Teilnehmer trägt einen Herzfrequenzmesser, 
der die Herzfrequenz in Echtzeit auf Monitore im Studio 
überträgt. Ziel ist es, die Herzfrequenz für 12 Minuten 
oder mehr in zwei besonders effektiven Zonen (orange 

und rot) zu halten. In diesem wird der Stoffwechsel stimu-
liert und die Energie erhöht. Dadurch können mehr Kalorien 

verbrannt werden und ein Nachbrennungseffekt entsteht, in-
nerhalb dessen der Stoffwechsel für 24-36 Stunden erhöht 
bleibt. Deshalb ist diese Form des Trainings besonders ef-
fektiv. Einfach mal ein kostenloses Probetraining vereinbaren. 
Mehr Infos unter www.orangetheoryfitness.de.
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Der Die Das...

Verein ICH - DU - WIR ... auf  
dem Weg e.V.

Im Sommer 2010 wurde der Verein ICH-DU-WIR... auf dem Weg e.V. 
von Pädagogen/innen gegründet, der seitdem viele Projekte in Schu-

len und Kindergärten unter dem Motto „Lebenstraining für ein faires Mit-
einander“ veranstaltet. Jetzt hat der Verein in Travemünde, in der „Alten 
Vogtei“ in der Vorderreihe, eine Einrichtung eröffnet, in der Kurse und 
Workshops für alle Generationen angeboten werden. Zusammen mit 
der Hebamme Frau von Domarus wurde u.a. ein Mami-Baby-Paket ge-
schnürt. In den historischen Räumen finden unter ihrer Leitung Geburts-
vorbereitung, Rückbildung, Pilates for Mums (mit Kinderbetreuung), 
Babymassage und Babyfit statt. Für Kinder werden u.a. Bastelkurse, 
eine Klangwerkstatt und Kidsfitness angeboten sowie in Kürze der „Gi-
rls-Club-jungsfreie Zone“ eröffnet. Auf der Internetseite www.iduw-kur-
se.de findet man das Kursangebot, die Öffnungszeiten und kann sich 
über die Kosten informieren.

Euer Kinderladen sagt Tschüß!
www.oetinger.de

Danke für die 
  tolle Zeit mit 

      Euch!

Anzeige_Abschied_Luettbecker_184x85mm.indd   1 04.12.17   12:18

Burzzi Dance –  
Der Mama-Baby-Tanzkurs

A b Januar gibt es in den „Bewegungsräume Lübeck“, Falkenstr. 
43., Burzzi Dance-Kurse für Mütter und ihre Kinder bis 6 Jahre. 

Freitags von 14:30-15:30 Uhr findet der Mutter-Baby-Tanzkurs statt, der 
besonders auf die Bedürfnisse von Frauen in der Schwangerschaft und 
nach der Geburt abgestimmt ist. Das Baby „tanzt“ im Tragetuch oder 
einer ergonomischen Tragehilfe mit, wodurch seine Sensorik und sein 
Gleichgewicht geschult, die Motorik gefördert und die Mutter-Kind-Bin-
dung positiv beeinflusst wird. Bei den Müttern wird die Ausdauer und 
Koordination gefördert, die Haltung verbessert und es hilft dabei, Stress 
abzubauen (Kosten 4 x € 48,00).
Im Anschluss findet von 16-16:45 Uhr der Burzzi KidsDance für Kinder 
im Alter von 1,5 – 4 Jahren mit Begleitung statt. Es ist ein kunterbun-
tes, kindgerechtes Tanzkonzept, das durch den ganzheitlichen Aufbau 
der rhythmisch-musikalischen Einheiten die kindlichen Basissinne an-
spricht und spielerisch fördert. Jede Stunde steht unter einem bestimm-
ten Thema. Burzzi Kids Dance ist für Jungs und Mädchen gleicherma-
ßen geeignet, denn Musik, Tanz und Bewegung macht allen Kindern 
Spaß! (Kosten 6 x € 36,00).
Für Kinder von vier bis sechs Jahren findet von 17-18 Uhr ebenfalls 
ein Kurs Burzzi KidsDance, aber ohne Begleitung, statt (Kosten 8 x € 
48,00). Neugierig geworden? Mehr Informationen bei Martina Linde-
mann unter Tel.: 01520/ 85 35 484 oder unter www.burzzi-dance.com.

Neues Jahr – neue Webseite

Frischer, moderner, benutzerfreundlicher: Unsere Webseite hat 
ein Relaunch erfahren und ist ab sofort unter www.luettbecker.

de aufrufbar. Ab jetzt können nicht nur interessante Texte sowie aktu-
elle Veranstaltungen für Kinder und Eltern online gelesen werden, wir 
schaffen mit unserem neuen Webauftritt auch die längst überfällige 
crossmediale Präsenz des Lüttbeckers. So können Inhalte kommen-
tiert, diskutiert und in sozialen Netzwerken 
geteilt werden. Praktische Funktionen, wie 
eine Übersicht der Auslagestellen sowie das 
Downloaden des Magazins, der Kinderseite 
oder der Medienunterlagen sind weiterhin Be-
standteil der Webseite. Verschiedene Bastel-, 
Rezept- oder Buchtipps runden das An-
gebot ab. Eine harmonische, freundliche 
Farbgestaltung, große Bilder und eine 
klassische, intuitive Navigation sorgen für 
ein ansprechendes, unkompliziertes Design. 
Wir freuen uns, auch digital mit unseren Lesern 
und Anzeigenkunden in die Zukunft zu gehen und 
sind gespannt, ob Ihnen der neue Auftritt genau so 
gut gefällt wie uns.  
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Glückliche Gewinner

Seit 1997 verleiht die Gemeinnützige alle zwei Jahre den in diesem 
Jahr mit 3000 Euro dotierten Preis zur Gesundheitsförderung für Kin-

der und Jugendliche. Acht Lübecker Vereine und Institutionen bewarben 
sich um den Förderpreis. Die Jury, bestehend aus Ärzten des Lübecker 
Gesundheitsamtes und Mitglieder der Vorsteherschaft der Gemeinnüt-
zigen, haben die Vereine Hanse-Obst e.V. und den Gemeinschaftshaus 
Gärtnergasse-Weberkoppel e.V. ausgewählt, die sich das Preisgeld teilen. 
Der Verein Hanse-Obst überzeugte mit seinem Konzept „Obstpädagogik“ 
und möchte für Kinder und ihre Eltern eine Obstpädagogik etablieren. Er 
engagiert sich für die Produktion und Verbreitung von regionalem Obst 
und fördert so die Gesundheit von Kindern und Eltern. 

Der zweite Preisträger, der Verein Gemeinschaftshaus Gärtnergasse- 
Weberkoppel, überzeugte mit seinem Projekt „Sport in der Siedlung“. Er 
bietet unterschiedliche Sportangebote für Kinder ab zwei Jahre bis zu ge-
meinsamen Aktivitäten von Eltern und Jugendlichen an. Highlight ist in 
jedem Jahr das Seifenkistenrennen zum Sommerfest. 

Falls unterwegs etwas passiert
Kindernotfallausweis immer dabei 

Eine Ablenkung, eine Unachtsamkeit - und schon ist das Unglück 
da. Die Helfer wissen oft nicht, wer die Eltern sind und wo sie an-

rufen können: Für das Kind beginnt eine qualvolle Zeit voller Angst. Ret-
tungsdienstler empfehlen daher, stets ein entsprechendes Schriftstück 
mitzuführen. Im Prinzip reicht ein formloser Zettel. Sinnvoller allerdings 
ist ein richtiger Kindernotfallausweis wie ihn der Vorsorgeexperte Hans 
Walter Schäfer entwickelt hat: „Der passt in die kleinste Tasche“. Sein 
Rat an die Eltern: Gleich (mehrfach!) ausdrucken, einstecken, fertig.

Damit erhalten die Helfer vor Ort alle wichtigen Informationen: Name, 
Anschrift, Telefon, wer ist zu verständigen, welche Vorerkrankungen 
bestehen oder welche Medikamente werden eingenommen. Die Idee 
dafür kam Schäfer aus Sorge: Wen könnten die Retter anrufen, 
würde seinem Kind auf dem Schulweg ein Un-
fall passieren, fragte er sich. 
Der Kindernotfallausweis nüt-
ze insbesondere, falls das Kind 
nicht mehr ansprechbar sei oder 
sofort in Narkose versetzt wer-
den müsse. „Wenn es wieder auf-
wacht, sollten Mama oder Papa 
da sein“. Erhältlich als Download 
über die Webseite Wenn-trae-
nen-trocknen.de, die noch weitere 
Tipps zur Absicherung gibt.

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum
• Täglich 2 verschiedene Menüs zur Auswahl, 
 davon eines ausschließlich vegetarisch
• Lieferung bereits ab 10 Portionen 
 pro Menü möglich
• Lieferung und Bereitstellung 
 von Warmhaltemöglichkeiten 
• Knackfrische Rohkost- 
 und Obstbeilagen
• optimiX-zertifizierte Menüs 
 regelmäßig im Angebot 

Alle Infos erhalten Sie gebührenfrei telefonisch unter 
0800-150 150 5, der lokalen Rufnummer 04551-3003 oder 

im Internet unter www.meyer-menue.de 

Frühling mit Freund
              Annette Herzog/Ingrid & Dieter Schubert

„Da bist du ja“, begrüßt die junge Schneeeule den Mumpf, als der 
aus seinem Winterschlaf erwacht. Die beiden waren sich kurz vor 
Weihnachten begegnet und hatten einen wunderbaren Heiligabend 
miteinander verbracht. Da Schneeeulen ja keinen Winterschlaf halten, 
musste sie  nun geduldig auf das Aufwachen des Mumpfs warten. Die-
ser Mumpf ist ein kaum beschreibbares Wesen und doch liebenswert. 
Nun können die beiden endlich gemeinsam in den Frühling starten 
und der wird mit den Flausen im Kopf der Schneeeule bestimmt nicht 
langweilig. Sie, die voller Energie und Neugier steckt, weckt in dem 

eher zögerlichen Mumpf so manche Lebensgeis-
ter und es entwickelt sich eine Verbundenheit, die 
einen schmunzeln lässt. 
Eine zauberhafte Geschichte über die Magie der 
Freundschaft, die in sieben Kapiteln, die voller 
verrückter Einfälle und Überraschungen ste-
cken, die Welt mit einem Freund ganz anders 
aussehen lässt. Die tollen Illustrationen tragen 
wunderbar zur warmherzigen Erzählung bei. 
Man kommt nicht umhin, dieses Buch zu lie-
ben.
Moritz Verlag, ISBN 978-3-89565-341-4,  
€ 14,95, ab 5 Jahren.

Saturnreise mit U-Boot

Warum kennen Eisbären keine Pinguine? Weil sie nur am Nord-
pol leben und Pinguine nur am Südpol. Das ist eines der vielen 

Details, die Kinder im November im 360°-Kino bei den nordischen Film-
tagen auf dem Klingenberg gelernt haben. Das Fulldome-Iglu bot Un-
gewöhnliches: fünf Projektoren warfen gleichzeitig Bilder auf das Innere 
der Kuppel, in der die Zuschauer auf Strandstühlen lagen.

Der Kinder-Animationsfilm „Polaris“ (Regie: Erik Frappa. Frankreich 
2015, FSK 0), der hier gezeigt wurde, ist eine Produktion des Planetari-
ums Saint-Etienne in Frankreich und wird auch meistens in Planetarien 
gezeigt. In nur 30 Minuten erzählt er viel: Der Pinguin James ist zum 
Nordpol gereist und lädt Wladimir, den Eisbären, auf eine Forschungs-
reise ein, um herauszufinden, warum an den Polen die Nächte so lang 
dauern. Dafür bauen sie ein U-Boot zu einem Raumschiff um und schau-
en sich die Erde von außen an. 

„Ich will auch Forscher werden“, sagt der sechsjährige Philipp nach 
dem Film. Besonders hat ihm eine wilde Schlittenfahrt mit Loopings ge-
fallen. Aber auch für Eltern waren die Animationen beeindruckend, zum 
Beispiel als die Expedition in die Jupiterringe flog. Dass sie aus Eisbro-
cken bestehen, haben auch die meisten Erwachsenen im Fulldome-Kino 
an diesem Morgen neu gelernt.	 (Friedericke Grabitz)
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Der Die Das...

Arztpraxis zu und nun?

Sicher kennen Sie das. Man braucht einen Arzt, aber die Praxis 
ist schon geschlossen. Allerdings sind die Beschwerden nicht 

so groß, dass man den Rettungsdienst rufen müsste. Außerhalb der 
normalen Sprechstunden organisiert die Kassenärztliche Vereinigung 
Schleswig-Holstein (KBSH) den allgemeinärztlichen Bereitschafts-
dienst. Dieser sorgt auch nachts, an Wochenenden und an Feiertagen 
dafür, dass Patienten in dringenden medizinischen Fällen von einem 
Arzt behandelt werden. 

Der Bereitschaftsdienst ist montags, dienstags und donnerstags von 
18 bis 08 Uhr, mittwochs und freitags von 13 bis 08 Uhr und samstags, 
sonntags und feiertags den ganzen Tag unter der bundesweit einheitli-
chen Telefonnummer 116117 zu erreichen. Medizinisch ausgebildetes 
Personal hilft Ihnen hier weiter. Entweder wird Ihnen eine Anlaufpraxis 
genannt, die Sie aufsuchen können. Kann der Patient aus medizini-
schen Gründen nicht in die Anlaufpraxis kommen, dann schickt Ihnen 
die Leitstelle einen Arzt nach Hause. Unter der Telefonnummer 116117 
organisiert der KBSH nicht nur den allgemeinärztlichen Bereitschaft-
dienst für Erwachsene und Kinder, sondern auch für Augen-, Hals, Na-
sen- und Ohrenärzte. 

Bereitschaftsdienst ist nicht Rettungsdienst

Die Faustregel lautet: Handelt es sich um eine Erkrankung, mit 
der der Patient normalerweise zu seinem Hausarzt gehen würde, 
die Behandlung aus medizinischen Gründen aber nicht bis zum 
nächsten Tag warten kann, dann ist der allgemeinärztliche Bereit-
schaftsdienst zuständig. Dies ist zum Beispiel bei einer Grippe oder 
Erbrechen der Fall. Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu 
verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in lebensbedrohlichen 
Notfällen wie Bewusstlosigkeit, Herzinfarkt, akuten Blutungen und 
Vergiftungen unter der Rufnummer 112 alarmiert werden kann.

Magic Moments  
Englisch Camp

In den Sommerferien 2018 veranstaltet Barbara Leder wieder ein 
Englisch Camp. So wie in den letzten Jahren wird sie den Kindern mit 

Sprache, Bewegung und Kreativität eine tolle Ferienwoche gestalten. 
Die Kinder werden mit viel Spaß in die Sprache eintauchen und sie mit 
allen Sinnen erleben. Barbara Leder unterrichtet seit elf Jahren Englisch 
in Stockelsdorf und lockt mit ihrer Geduld, Erfahrung und verschiede-
nen Techniken die verborgenen, sprachlichen Talente aus den Kindern 
heraus. Die Bewusstseinstrainerin Tila, die auch bei dem Camp dabei 
ist, kann den Kindern einen neuen Blickwinkel auf ihre kreative Seite 
geben und ihnen helfen, für das neue Schuljahr noch stärker zu werden. 
Die Kinder machen Ferien, können an spannenden Aktivitäten teilneh-
men und schließen neue Freundschaften. Ganz nebenbei wird damit die 
Grundlage gelegt, um im nächsten Schuljahr deutlich selbstbewusster 
in das neue Schuljahr zu starten.

Das Camp findet in diesem Jahr vom 09. bis 13. Juli in Schubybeach/
Damp, ca. 400 Meter vom Strand entfernt, statt. Die Woche kostet in-
klusive Verpflegung, Unterkunft, Programm, Aktivitäten sowie Hin- und 
Rückreise € 269,00. 

Barbara Leder schickt Ihnen gerne Fotos von Camps der Vorjahre zu. 
Ab 2018 wird es aber auch noch andere „Magic Moments“-Events ge-
ben. Geplant ist momentan eine Kinderdisco und eine Schlaf/Spielparty. 
Für mehr Informationen: Tel.: 0451-9300668. Die neue Website www.
magic-moments.one geht nach Weihnachten online.

Schwimmen mit  
der ganzen Familie 

Wann haben Sie das letzte Mal unsere Lübecker Schwimmbä-
der besucht? Wir haben die perfekten Wasserflächen, groß-

zügige Bahnen, sauberes Badewasser und professionelle Aufsichts-
kräfte und all das zu erschwinglichen Preisen. Sollte Sie das noch 
nicht überzeugen, stellen wir unsere Bäder kurz vor:

Im Zentralbad in der Schmiedestraße kommen Kids im Rahmen des  
Kinderspielnachmittags, immer samstags von 13 bis 17 Uhr, voll auf 
ihre Kosten. Zur gleichen Zeit ist auch unsere „Springerstunde“: ein 
1m-Brett, ein 3m-Sprungbrett, eine 5m- und 7,50m-Plattform laden 
zu toll(-kühn)en Sprüngen ein. Freitags ist Warmbadetag. Bei 28 °C 
Wassertemperatur ist gerade das Nichtschwimmerbecken mit dem 
Wasserpilz und der kleinen Rutsche für die kleinen Gäste der Hit. Zu 
unserem Angebot im Zentralbad gehört die Wassergewöhnung für 
Kinder ab 4 Jahren, Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene und 
viele verschiedene Aquakurse für die „Großen“, wie z. B. der neuste 
Trend FloatFit® HIIT - funktionelles Fitness-Programm auf einer luftge-
füllten Matte, Aquaback® - das Fitnesstudio unter Wasser, Aquarobic 
und Deep Water.

Das Sportbad St. Lorenz in der Ziegelstraße bietet ebenfalls sams-
tags in der Zeit von 13.30 bis 15.30 Uhr eine Kinderspielzeit an. Für alle 
sportlich ambitionierten Schwimmer ist das Sportbad St. Lorenz in der 
Ziegelstraße ein Muss. Dort kann donnerstags ab 15:30 Uhr auf 50m 
Bahnen trainiert werden. Außerdem bietet das Sportbad St. Lorenz 
zwei 1m-Bretter, zwei 3m-Sprungbretter und ein Nichtschwimmerbe-
cken mit einem Wasserpilz und einer Elefantenrutsche. Auch dort wer-
den natürlich Schwimmkurse für Groß und Klein angeboten. Zusätzlich 
gibt es auch hier verschiedene Kurse für Erwachsene. 

Natürlich wird auch in unserem Familienbad in Kücknitz in der Flen-
derstraße jeden Mittwoch in der Zeit von 16 bis 18 Uhr eine Kinderspiel-
zeit angeboten. In Kücknitz gibt es ein Kombibecken mit einer Wasser-
tiefe von 0,90 - 3,45m und ein 1m-Brett. Freitags ist Warmbadetag und 
das Wasser 29 °C warm. Dieser Tag eignet sich natürlich perfekt für 
unser Aquatraining für Babies. Das Wassertraining für die „Kleinsten“ ab 
6 Wochen fördert die ganzheitliche Entwicklung des Kindes.

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.luebecker-schwimm-
baeder.de oder www.facebook.com/luebeckerschwimmbaeder!

Lübecker Schwimmbäder
Ziegelstraße 152, 23556 Lübeck
Tel. 04 51 / 31 77 22-00
info@luebecker-schwimmbaeder.de
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127 Jahre jung
Die kleine Hexe kommt auf   
die große Leinwand

W ie alt ist doch gleich die kleine Hexe? Erstaunlich viele Men-
schen können diese Frage ohne zu zögern exakt und korrekt 

beantworten: „127 Jahre!“. Denn fast jeder, der in den Jahrzehnten seit 
Erscheinen des berühmten Kinderbuchs von Otfried Preußler aufge-

wachsen ist, kennt die Geschichte um die fre-
che Figur, die sich großen Ärger einhan-
delt, weil sie sich zur Walpurgisnacht beim 
Tanz auf dem Blocksberg unter die großen 

Hexen gemischt hat, obwohl sie noch viel 
zu jung dafür ist.

Am 1. Februar 2018 kommt die Geschichte nun als 
Spielfilm in die Kinos – mit Karoline Herfurth in der Rolle der 

kleinen Hexe, die beweisen soll (und will), dass sie eine gute 
Hexe ist sowie Suzanne von Borsody als finstere Wetterhexe Rum-

pumpel, die danach trachtet, sie in diesem Bestreben zu behindern und 
auf jeden noch so kleinen Fehler lauert.

Den Raben Abraxas, der im Buch wie im Film der treue Freund und 
zugleich das Gewissen der kleinen Hexe ist, „spielt“ in vielen Szenen 
ein sogenannter Animatronic – eine Art Marionette ohne Fäden, die 
durch einen Puppenspieler ferngesteuert wird. Manchmal wird die 
Figur auch später in die Szenen hinein geschnitten und ist während 
der Dreharbeiten quasi nur mit seiner Stimme, genauer gesagt mit der 
von Axel Prahl, anwesend. Für die Schauspieler stellt das durchaus 
eine Herausforderung dar. Wobei es nur eine von vielen kleinen und 
großen Herausforderungen ist, die die Verfilmung einer im Reich der 
Fantasiewesen angesiedelten Vorlage mit sich bringt. Zu nennen wä-
ren außerdem noch die Flugszenen auf dem Hexenbesen, die mittels 
Bluescreen-Technik entstehen und Vorstellungskraft und Körperein-
satz der Darsteller erfordern, sowie allerlei Spezialeffekte rund um die 
Zauberszenen. 

Die Schauspieler und auch Regisseur Mike Schaerer müssen wäh-
rend der Dreharbeiten permanent gedanklich heraufbeschwören, was 
sich erst durch die spätere Nachbearbeitung zu der schlüssigen, per-
fekten Illusion der Welt der kleinen Hexe verbindet, die die Zuschauer 
später im Kino erleben werden – einer beschwingten, magischen Welt, 
die viele kennen und sicherlich doch ganz neu erleben werden, in dieser 
Neuverfilmung, die von der Deutschen Film- und Medienbewertung mit 
dem Prädikat „besonders wertvoll“ ausgezeichnet wurde.

Kinostart: 1. Februar 2018 nach dem Kinderbuch von Otfried Preußler 
im Verleih von STUDIOCANAL 

Dreieinhalb Stunden 
muss Suzanne von 
Borsody in die Maske, 
um sich in die Wetter-
hexe Rumpumpel zu 
verwandeln.

Karoline Herfurth als 
die kleine Hexe und 
Suzanne von Borso-
dy als Rumpumpel.
Fotos: © Studiocanal 
2017 / Walter Wehner

Beschwingt und frech 
kommt Karoline Herfurth 
als die kleine Hexe da-
her. Der Rabe Abraxas ist 
stets an ihrer Seite.
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Ihr Baby schreit viel?
Tipps für starke Eltern:

→ Legen Sie Ihr Baby sicher ab. 
→ Verlassen Sie den Raum. 
→ Atmen Sie durch.
→ Holen Sie sich Unterstützung. 

Schütteln ist lebensgefährlich!

Schütteln Sie niemals Ihr Baby! 

www.elternsein.info

IHRE NERVEN

LIEGEN BLANK?

Träger :Gefördert vom : In Kooperation mit :

BZGA-17-03587_Kampagne_Schütteltrauma_210x297+3.indd   1 09.10.17   11:21
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Ulrike Sartori

Praxis für 
Frühförderung 

und  
Entwicklungsbegleitung

Roonstr. 22 • 23566 Lübeck 
Tel.: 0451 - 607 24 34 • Mobil: 0170 - 489 29 03
praxis@ulrikesartori.de • www.ulrikesartori.de

Wir fördern ihr Kind

• individuell
• spielerisch
• mit Ihnen zusammen
• dort, wo es zu Hause ist
• in Lübeck und Umgebung

Wir unterstützen Sie und ihr Kind durch spielerische 
Entwicklungsförderung, um die Sprache, Bewegung, 
Konzentration und das Spielverhalten zu verbessern. 
Die Förderung kann bei Ihnen zu Hause, in der Kita 
oder in unserer Praxis stattfinden.

Für ein unverbindliches Erstgespräch  
kontaktieren Sie uns bitte hier:

Frühförderung Lübeck 
Praxis für Frühförderung und Familientherapie 
Andersenring 21, 23560 Lübeck
Praxis-Tel: 0451-4793083
Büro-Tel: 0451- 4793081
Fax: 0451-4793082
www.fruehfoerderung-luebeck.de
susanne.labahn@fruehfoerderung-luebeck.de

Lassen Sie sich beraten: Telefon 0451 4002 60800

Heilpädagogische Frühförderung

Die ersten Lebensjahre eines 
Kindes stecken voller neuer
Eindrücke und Herausforderungen. 
Wir unterstützen Sie dabei.

Diese Begrifflichkeit verbinden wir oft mit zu früh geborenen Kin-
dern oder denen mit schwerwiegenden Erkrankungen, Einschrän-

kungen im Alltag oder sonstigen auffälligen Störungsbildern. Bei Familie 
Peters*, die wir zu Hause bei der Frühförderung begleiten durften, zeigte 
sich ein ganz anderes Bild, als die ersten Probleme bei Anni* (6 Jahre) 
auftraten.

Im Kindergarten war sie (damals 4 Jahre) unauffällig, still, spielte fast 
nur für sich allein. Es gab seitens der Erzieher nicht viel dazu zu sagen, 
es sei doch alles soweit gut. Erst zu Hause, nach dem Kindergarten 
wendete sich täglich das Blatt: Wutausbrüche, viel Geschrei, ewige Dis-
kussionen. Anni konnte sich an nichts halten, Hauptsache dagegen - 
gegen ihre Mutter, ihren Vater und leider auch gegen sich selbst. Frau 
Peters war verzweifelt! Der Rat von Freunden und der Familie fand leider 
auch keinen Lösungsweg. Schließlich wand sie sich dann an einen Psy-
chologen, um zu schauen, ob es gar an ihr liegen könne. „Habe ich als 
Mutter versagt“? eine Frage, die sie sich in dieser Zeit oft gestellt hat! 
Anni war ja gesund, nur halt manchmal anders als andere Kinder. Der 
Psychologe empfahl ihr dann ziemlich schnell den Schritt zur heilpäda-
gogischen Frühförderung. Die Adresse der Vorwerker Diakonie fand  sie 
dann im Internet. Zeitnah wurde ein Termin vereinbart und schon im Ge-
spräch mit der Leiterin Frau Mechthild Egger der Bedarf deutlich, einen 
Antrag auszufüllen, worüber sie heute noch sehr dankbar ist!

Heilpädagogische Frühförderung bietet den Kindern und auch ihren 
Eltern in ihrem häuslichen Umfeld eine fachliche, aktive und besonders 
wertvolle Begleitung und Unterstützung in dem doch so wichtigen Alltag 
von Kind und Eltern und alleinerziehenden Müttern/Vätern. 

 Wann hole ich mir als Eltern/-teil Rat beziehungsweise Hilfe von der 
heilpädagogischen Frühförderung? Ist ihr Kind zu früh geboren, gibt es 
gesundheitliche Probleme, Einschränkungen, Verzögerungen in der Ent-
wicklung (wenn wir von Entwicklung des Kindes sprechen, meinen wir 
die Entwicklung der Sprache, der Wahrnehmung, des Spielverhaltens, 
der Kognition, Fein- und Grobmotorik und sozial- emotionales Verhal-
ten), bekannte oder unerkannte Störungsbilder, unerklärliches Verhalten 
(zurückgezogen oder aufbrausend), Migrationshintergrund oder gar Pro-
bleme in der ganzen Familie (soziale Auffälligkeiten)? Meist gibt es ei-
nen Vorlauf/Empfehlung durch den Kinderarzt oder Psychologen, selten 
kommen Eltern direkt.  

Wenn man sich für eine Frühförderstelle entschieden hat und Kontakt 
aufnimmt, folgt zunächst ein Erstgespräch. In diesem wird möglichst 
auf das gesamt Bild geschaut: die Besonderheiten des Kindes, die El-
tern-Kind-Beziehung/Bindung, Strukturen im Alltag, Problemfelder erklärt. 
Mit diesem ersten Gespräch und einem gemeinsamen Ausfüllen eines An-
trages auf Frühförderung setzt sich die Grundlage für die passende heil-
pädagogisch ausgebildete Fachkraft zusammen. Der Antrag wird gestellt 
und nach der Begutachtung durch die Kinderärzte des Gesundheitsam-
tes erfolgt über die Eingliederungshilfe ein Bescheid. Fällt dieser positiv 
aus, wird entschieden, welcher Mitarbeiter die Frühförderung für das Kind 
übernimmt. Das Team der Frühförderung der Vorwerker Diakonie besteht 
aus mehreren Mitarbeitern, die sich unterschiedlichen Schwerpunkten/
Befindlichkeiten gewidmet haben. Es ist wichtig, dass die Familie und 
besonders das Kind mit der Frühförderin harmonieren. Schließlich taucht 
diese in das Privatleben der Familien ein, da gehört Vertrauen an oberste 
Stelle! Sie verbringt eine sehr lange und intensive Zeit mit der Familie, um 
in deren Alltag und dem des Kindes eine Verbesserung zu erzielen, was 

Zu Gast bei der  
Heilpädagogischen  
Frühförderung 
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Zu Gast bei ...

von beiden Seiten eine Bereitschaft erfordert, sich 
einlassen zu können. 

Die Häufigkeit der Förderung unter der Woche ge-
staltet sich sehr unterschiedlich und variabel von einer 
bis zu drei Stunden. In der Regel werden ein bis zwei, 
in Ausnahmefällen drei Stunden in der Woche bewil-
ligt. Es gibt verschiedene Modelle und Stundenauftei-
lungen, je nach dem wo gerade der Schwerpunkt liegt 
(zum Beispiel Schwierigkeiten im häuslichen Umfeld 
oder in der KiTa). In einigen Kindergärten wird auch 
Frühförderung vor Ort angeboten. Diese kann auch in 
Anspruch genommen werden, das müssen/können 
die Eltern frei für sich entscheiden. Für manche Kin-
der mag der vertraute Rahmen in ihrem Zuhause die 
Förderung begünstigen.

Der Antrag zur Frühförderung wird bei der Hansestadt Lübeck, Be-
reich soziale Sicherung – Eingliederungshilfe, eingereicht, dabei un-
terstützen die Frühförderstellen die Eltern. Die heilpädagogische Früh-
förderung ist keine Kassenleistung, die jeweilige Stadt übernimmt die 
Kosten. Das Antragsverfahren kann zwischen 6-‐8 Wochen dauern und 
eine nochmalige persönliche Vorstellung der Familie beim Gesundheits
amt durchaus erfordern. In der Regel werden alle Anträge bewilligt und 
die Zahl dieser ist zunehmend. Die Frühförderung kann bereits im Säug-
lingsalter bis hin zum 6. Lebensjahr beansprucht und bei Bedarf bis zum 
Schuleintritt verlängert werden. Bewilligt wird in der Regel ein ganzes 
Jahr. Ergänzend können Ergotherapeuten und Logopäden an dieser 
wertvollen Arbeit mitwirken.

Ist die Bewilligung erfolgt, beginnt die Arbeit der heilpädagogischen, 
ausgesuchten Fachkraft für diese Familie. Dabei geht es beim ersten 
Treffen natürlich vorrangig um das Kind. Im gemeinsamen Spiel können 
unterschiedliche Entwicklungsbereiche beobachtet werden, eine Ein-
schätzung getroffen und die richtigen Förderangebote gefunden wer-
den. Durch das Spielen taucht man in „dessen Welt“ ein und begibt sich 
auf seine kindliche Ebene. Diese macht es einem leichter, an das Kind 
und die Ursachen zu kommen, zu filtern wo man steht und wo man ge-
meinsam hinkommen kann. Dabei ist die Heilpädagogin natürlich nach 
wie vor eine Außenstehende, aber in der Regel gelingt ihr über das Spie-
len, sich eng mit den Kindern zu verknüpfen. 

Das klappte auch bei Anni sehr gut. Sie ließ die Heilpädagogin an sich 
heran und nahm im Rollenspiel Kontakt zu ihr auf, indem sie in verschie-
dene Tierrollen schlüpfte. Zusätzlich wurde Anni durch sie in den Kin-
dergarten begleitet, da ja in diesem Fall die Problematik zwischen den 
verschiedenen Gefühlswelten Kindergarten und zu Hause klar werden 
musste. Aber auch mit Frau Peters gab es Gespräche über die Tages-
struktur, Abläufe usw. Relativ schnell fand sich auch die Ursache. Anni 
zeigte autistische Züge, die ihr das Zusammensein im Kindergarten mit 
anderen Kindern schwer machten und erst das häusliche Umfeld die Si-
cherheit, das sichere Ablassventil boten. Nicht ausreichende Strukturen 
forderten ihre „Kleine Welt“ ständig neu heraus! Dank der Heilpädagogin 
Felicia Scherk-Weber, die mit ihrer Arbeit den Eltern geholfen hat, Anni 
zu erkennen und in nicht mal einem halben Jahr - zur Erleichterung 
aller - Lösungen erbracht hat, die trotz der Diagnose Au-
tismus ein gemeinsames Leben für alle glückli-
cher werden ließen. 

•	 Vorwerker Diakonie, Trifftsr. 139-143, 23554 Lübeck; Frau Egger,  
Tel.: 01520-9092079

•	 Kinderwege, Weidenweg 5, 23562 Lübeck; Tel.: 8997780

•	 Marli Frühförderung, Sophienstr. 19, 23560 Lübeck; Tel.: 6203240

•	 Lebenshilfe Ostholstein, Am Petroleumhafen 2, 23611 Bad Schwartau;  
Tel.: 47986971

•	 Sternberg Seminare, Ratzeburger Allee 14b, 23564 Lübeck; Tel.: 14032757

•	 Frau Sartori, Roonstr. 22, 23566 Lübeck; Tel.: 6072434

•	 Frühförderung Lübeck, Andersenring 21, 23560 Lübeck;   Tel.: 4793083

Adressen:

Die Heilpädagogin betont, dass die wichtige Zusammenarbeit zwi-
schen Eltern, Frühförderung und dem Kind das Rezept ist! Aber auch 
die Arbeit mit Ärzten, Kindergarten, Frühförderung und der Familie ist 
wichtig. Nur wenn alle verknüpft sind und sich auf den Stand der Ver-
änderungen halten, kann es Erfolge geben. Ein Kinderarzt kann ein gu-
ter erster Ansprechpartner sein, um Unwohlsein zu äußern. Es ist nicht 
immer nur der Infekt, der belastet - dagegen gibt es tatsächlich Medi-
zin. In dem Fall von Familie Peters gab es ja ein Störungsbild, welches 
Auswirkungen auf den Familienalltag hatte. Aber auch schon kleinste 
Veränderungen wie Trennungen, Probleme der Eltern, zu früher Start ins 
Leben oder gesundheitliche Einschränkungen können zu Entwicklungs-
verzögerungen oder einem besonderem Verhalten der Kinder führen, die 
im Kinderalltag nicht kompatibel sind und dringend den Bedarf einer 
Unterstützung erfordern.

*Name wurde von der Redaktion geändert
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F itnessstudios gibt es inzwischen an jeder 
Ecke und das verfügbare Kursangebot ist 

riesengroß. Ebenso groß ist jedoch die Qual 
der Wahl für alle, die mit dem Training starten 
wollen. VIACTIV Fitness sorgt dafür, dass gute 
Vorsätze nicht schon im Februar Schnee von 
gestern sind. Vor allem bei Eltern, die voll in 
Berufs- und Familienalltag eingespannt sind.

Mit dem zertifizierten Kurs VIACTIV Fitness 
erleichtert Deutschlands sportliche Kranken-
kasse ihren Versicherten den Trainingsein-
stieg. Der innovative Fitnessmix deckt alle 
wichtigen Trainingsbereiche ab und schult die 
eigene Körperwahrnehmung. Darüber hinaus 
gibt es wertvolle Tipps zu gesunder Ernährung 
und Entspannung.

Insgesamt zehn bis zwölf feste Termine 
stehen auf dem Programm. In einer Gruppe 
von circa zehn Personen trainieren Teilneh-
merinnen und Teilnehmer unter professioneller 
Anleitung Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit und 
Koordination. 

Fester Bestandteil von VIACTIV Fitness ist 
überdies ein Theorieteil. In lockerer Atmosphä-
re haben Teilnehmer die Gelegenheit, mit der 
Kursleitung über Dinge wie ihre persönliche 
Trainingsgestaltung und Belastungsdosierung 
zu sprechen. Auch die korrekte technische 
Ausführung der einzelnen Übungen, Ernäh-
rungsfragen sowie Atem- und Entspannungs-
techniken können in diesem Rahmen erörtert 
werden. 

Und das Beste: Bei regelmäßiger Teilnahme 
an VIACTIV Fitness oder anderen zertifizierten 
Sport- und Gesundheitskursen übernimmt die 
VIACTIV die Kursgebühren ihrer Versicherten 

in Höhe von bis zu 200 Euro für maximal zwei 
Kurse im Jahr. Darüber hinaus gibt es für den 
Besuch von VIACTIV Fitness einen Punkt im 
Gesundheitsprogramm VIACTIV Bonus. 

„Um die aktive Lebensweise unserer Kun-
den zu fördern und möglichst vielen von ihnen 
Zugang zu unserem besonderen Gesundheits-
angebot zu verschaffen, arbeiten wir in Lübeck 
aktuell mit zwölf zertifizierten Partnern zusam-
men, die VIACTIV Fitness-Kurse durchführen“, 
erklärt Britta Weidemann, Leiterin des VIACTIV 
Kundenservice in Lübeck. „Interessierte ha-
ben die Möglichkeit, unser Kurskonzept und 
das Studio ihrer Wahl bei einem Probetraining 
persönlich kennenzulernen.“ 

Bei der Suche nach einem Fitnessstudio 
oder Gesundheitszentrum, das den eigenen 
Wünschen und Bedürfnissen am besten ent-
spricht, sind Britta Weidemann und ihr Team 
gerne behilflich. Im VIACTIV Servicecenter in 
der Moislinger Allee können sich Interessierte 
jederzeit zu dem speziellen Kursangebot so-
wie zu allen weiteren VIACTIV-Leistungen be-
raten lassen. Wer sich lieber im Internet infor-
mieren möchte, findet alle wichtigen Infos zu 
VIACTIV Fitness auch unter viactiv.de/fitness

VIACTIV Krankenkasse
Britta Weidemann
Moislinger Allee 1-3
23558 Lübeck
Tel: 0451 87187-298
britta.weidemann@viactiv.de
Mo – Do 7.30 – 18.00 Uhr
 Fr 7.30 – 15.00 Uhr

Tschüss, Couch. Hallo, Coach!

VIACTIV Fitness- 
Partnerstudios  
in Lübeck

Duo Balance
Kanalstr. 62
23552 Lübeck
Tel. 0451 2035217

Holmes Place Lübeck
Fackenburger Allee 3
23554 Lübeck
Tel. 0451 693241

McCity-GYM
Fackenburger Allee 78a
23554 Lübeck
Tel. 0451 477755

MC Studio
Fackenburger Allee 100
23554 Lübeck
Tel. 0451 472288

vital aktiv plus
Moislinger Allee 53-55
23558 Lübeck
Tel. 0451 81038784

Fit in Form
Welsbachstr. 5
23560 Lübeck
Tel. 0451 57757

Fokko Gesundheitszentrum
Kronsforder Allee 126 a
23560 Lübeck
Tel. 0451 5821110

Eva Fit Lübeck
Osterweide 10
23562 Lübeck 
Tel. 0451 98940787

Carstens Gesundheitstraining
Im Gleisdreieck 29
23566 Lübeck
Tel. 0451 5853993

MC Studio
Brandenbaumer Landstr. 1a
23566 Lübeck
Tel. 0451 601220

Telekom Sportverein Lübeck e.V.
Kanalstr. 32-36
23552 Lübeck
Tel. 0451 706691

Art of Life Travemünde
Nordmeerstr. 94-96
23570 Lübeck
Tel. 04502 8490850

Mit VIACTIV Fitness werden gute Vorsätze wahr.
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®

Königstraße 14 · 23552 Lübeck · Tel. 0451 / 79 96 90

Wir führen weitere spezielle aroma-

therapeutische Einreibungen bei Erkältung! 

Gesundheitliche Rundumversorgung
Kostenloser Lieferservice
Ihr individueller Medikamentenblister

Königstraße 14 · 23552 Lübeck · 

Wir führen weitere spezielle aroma-

therapeutische Einreibungen bei Erkältung! 

Ihr Gesundheitspartner vor Ort!

Gesundheit

Ein wichtiges Thema für Eltern aber auch in Kindergärten und 
Schulen ist die Frage, ob Kinder genug trinken. Doch was ist, 

wenn das Kind auf einmal zu viel trinkt? Könnte es dann Diabetes sein? 

Was sind eigentlich normale Trinkmengen und welche zusätzlichen 
Symptome können Hinweise für eine Diabeteserkrankung sein?

Nach Angaben der DGE (Deutschen Gesellschaft für Ernährung) gel-
ten folgende Empfehlungen für die tägliche Flüssigkeitszufuhr bei Kin-
dern: ca. 820 ml für 1-4 jährige, 940 ml für 4-7 jährige, 970 ml für 7-10 
jährige, 1170 ml für 10-13 jährige, 1330 ml für 13-15 jährige und 1530 
ml für 15-19 jährige. Sind die Trinkmengen deutlich höher, können ver-
schiedene Erkrankungen aber auch ein angewöhntes „Zuvieltrinken“ die 
Ursache sein. Folgende Symptome sollten zu einer weiteren Abklärung 
durch den Kinderarzt führen: Nächtliches Trinken, Neuauftreten von Ein-
nässen, Gewichtsverlust, Leistungsknick, auffällige Atmung oder Pilzin-
fektionen im Genitalbereich.

Bei den Diabeteserkrankungen im Kindesalter handelt es sich 
fast immer um einen Diabetes mellitus Typ 1, welcher durch 
eine Fehlreaktion des Immunsystems, aber nicht durch falsche 
Ernährung, wenig Sport, Übergewicht oder eine kürzlich statt-
gefundene Impfung verursacht ist. Die Erkrankung entsteht 
vielmehr auf der Basis einer genetischen Bereitschaft für die 
Entwicklung von Diabetes Typ 1, in Kombination mit zahlreichen 
Umweltfaktoren sowie bestimmten Virusinfektionen, gegen die 
aktuell noch nicht geimpft werden kann.

Sehr selten treten auch andere Diabetesformen auf wie Diabetes mel-
litus Typ 2 bei sehr adipösen Jugendlichen oder Typ 3 bei anderen chro-
nischen Erkrankungen wie zum Beispiel Mukoviszidose. Eine andere Er-
krankung ist der Diabetes insipidus, der aber ursächlich nichts mit dem 
Blutzucker zutun hat, sondern durch einen übermäßigen Wasserverlust 
der Nieren gekennzeichnet ist.

In Deutschland sind etwa 30.000 Kinder und Jugendliche an Diabe-
tes mellitus Typ 1 erkrankt. In Lübeck und Umgebung erkranken zirka 
30 Kinder und Jugendliche pro Jahr neu an Diabetes mellitus Typ 1. 
Haupterkrankungsalter sind die Kleinkind- und Jugendzeit. Besteht der 
Verdacht auf einen Diabetes mellitus sollten der Zucker im Blut oder 
Urin bestimmt werden. Sind diese auffällig erfolgt eine Einweisung in 

die Kinderklinik zur weiteren Abklärung 
und Therapiebeginn. Die Therapie erfolgt 

mittels Insulin welches entweder durch ei-
nen Insulinpen oder eine Insulinpumpe unter 

die Haut verabreicht werden muss. Insulin wird 
zu jeder kohlenhydrathaltigen Mahlzeit, aber auch als Grundbedarf au-
ßerhalb des Essens lebenslang benötigt. Mehrmals täglich muss der 
Blutzucker kontrolliert werden. Dazu werden die Kinder und ihre Eltern 
beziehungsweise andere betreuende Personen ausführlich geschult. In-
sulin ist für diabeteskranke Kinder lebensnotwendig. Mit einer gut ein-
gestellten Therapie sind die betroffenen Kinder aber „gesund“, das heißt 
normal belastbar in Kindergarten, Schule, Sport und Freizeit.

Der Freund meines Kindes hat Diabetes und kommt zu Besuch

Die meisten betroffenen Kinder sind sehr gut in der Lage ihre Erkran-
kung zu steuern. Wichtig ist eine gute Absprache vorher mit den Eltern 

insbesondere zum Thema Essen. Manche Kinder mit Diabetes 
Typ 1 haben zusätzlich eine Zöliakie (Glutenunverträglichkeit) 
und dürfen nur glutenfreie Produkte essen. Ansonsten dürfen 
Kinder mit Diabetes alles essen, brauchen nur entsprechend 
Insulin dafür. In einer kürzeren Nachmittagsspielsituation sind 
erhöhte Blutzucker meist unproblematisch, Unterzuckerun-
gen können aber durchaus gefährlich sein und müssen sofort 
behandelt werden. Unterzuckerungen können insbesondere 
bei starker körperlicher Aktivität, zum Beispiel Toben auf dem 
Trampolin, auftreten. Ist das diabeteskranke Kind anders als sie 
es kennen (blass, verwirrt, sehr hungrig, zittrig) bitten sie um 

Messung eines Blutzuckers oder Essen von Traubenzucker und neh-
men Kontakt mit den Eltern auf (Handynummer!). Die Gabe von Trau-
benzucker ist in Notfallsituationen niemals falsch. Viele Kinder tragen 
aber bereits ein kleines Gerät, was ständig den Zucker misst und vor 
Unterzuckerungen warnt. Das schafft noch mehr Sicherheit.

Autorin
Dr. Dorothée Schmidt ist 
Kinderärztin und arbeitet  
in der Kinderklinik im 
Bereich Diabetes und 
Hormonerkrankungen  
im Kindesalter. Sie lebt  
mit ihrer Familie in Lübeck.

“
Keine Angst  

vor Diabetes! 
Diabetes Typ 1 

ist nicht  
ansteckend! 

Mein Kind trinkt so viel – könnte es 

Diabetes 
sein?
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„Wir sind jetzt die Generation, die anfängt sich bewusst vom 
Schmerz zu befreien, damit wir in Zukunft unsere Liebe und nicht 
unseren Schmerz an unsere Kinder weitergeben“

Die Praxen für Psychotherapie für Kinder und Erwachsene laufen 
über und die Hilflosigkeit und Ohnmacht der Betroffenen wird immer 
größer. Sie müssen schnell wieder funktionieren in Schule, Beruf, als 
Mutter und Vater. Der Druck in allen Bereichen steigt und kein Ende ist 
in Sicht. Therapieplätze und Therapien brauchen meistens ihre Zeit und 
bis dahin müssen wir eben durchhalten, wenn wir noch können. 

Fehlendes Urvertrauen und fehlende Selbstliebe

„Ist mein Kind so wie es ist richtig?“, „Bin ich als Mutter gut genug?“, 
„Ist der Arbeitsplatz sicher?“, „Lieben wir uns eigentlich noch wirklich?“, 
„Woher kommt meine Wut auf andere?“, „Wieso habe ich vor vielen Situ-
ationen Angst?“ All diese Fragen können sehr belastend sein und haben 
meistens nur zwei Ursachen: Fehlendes Urvertrauen und fehlende Selbst-
liebe. Diese beiden wichtigsten Persönlichkeitsaspekte werden in unse-
rer Kindheit, sogar schon ein 
Großteil im Mutterleib, wäh-
rend Schwangerschaft und 
Geburt, ausgebildet. Bei 
den meisten sind bereits 
da viele negativ geprägte 
Erfahrungen gespeichert. 

Jeder hat sie, die Päckchen aus unserer 
Kindheit, in denen die aufgestaute Wut, Ohn-
macht, Traurigkeit und Angst sitzen und die wir 
in unserem Unterbewusstsein tagtäglich mit uns rum-
schleppen und verdrängen wollen. Sie lassen sich aber nicht 
verdrängen. Sie suchen sich ihren Weg, um hoffentlich irgend-
wann gesehen und gelöst zu werden. Die Wege können über kör-
perliche Symptome oder psychische Probleme gehen. Auch das Außen 
ist ein Spiegel, in Form von stressigen Situationen in Familie und Beruf. 
Um diese Zeichen nicht zu sehen und zu fühlen, fangen wir an, unsere 
emotionale Mauer hochzuziehen und uns in Süchte und Komfortzonen 
zu begeben, die uns vorspielen, dass alles okay ist. Wir denken auch, 
dass wir alles unter Kontrolle haben und dass wir eigentlich noch gut 
drauf sind. Unsere Seele ist bereits am Limit und schreit nach einer Aus-
zeit und Selbstliebe, aber wir lächeln alles weg oder beißen die Zähne 
zusammen, weil wir uns gar nicht mehr fühlen können. 

Unser inneres Kind

Wir haben keinen Kontakt mehr zu unserem sogenannten innerem 
Kind. Das innere Kind ist das, was unser Unterbewusstsein im emoti-
onalen Bereich fühlt. Besonders diejenigen, die immer gut drauf sind 
und funktionieren, sind oftmals komplett von ihrem inneren Kind ab-
gespalten, da sie nur über den Kopf versuchen zu fühlen. Tiefe Emo-
tionen und Empathie sind so gut wie abtrainiert. Wie kommt es dazu? 
Meistens blieb uns nichts anderes übrig, als unsere Emotionen wie 
Angst, Traurigkeit, Wut zu kontrollieren und abzuspalten, weil keiner 
da war, der uns geholfen hat. Wir waren allein mit diesem Schmerz. 
Wenn uns so etwas oft passiert ist, dann haben wir das Vertrauen 
immer mehr verloren und den Weg der Verdrängung gewählt, um ir-
gendwie weiter zu funktionieren. 

Natürlich kann man jetzt sagen, dass uns diese Erfahrungen auch 
stärker gemacht haben, das stimmt aber nur zum Teil. Wenn wir ge-
lernt haben, dass wir niemanden wirklich vertrauen können und wir 
uns sehr allein mit unserem Schmerz fühlen, dann ist in unserem 

Wenn die Seele von Eltern und  
Kindern nicht mehr weiter weiß…

W ir möchten Ihnen in diesem ersten Artikel einer sechsteiligen Serie eine neue Möglichkeit vor-
stellen, leichter mit den vielen Herausforderungen und Lernaufgaben des Lebens zurechtzu-

kommen, um gesünder und glücklicher zu werden. In einer Gesellschaft, in der Depression zu einer 
Volkskrankheit mutiert, brauchen wir neue Methoden, die schneller, einfacher und tiefgreifender helfen 
können, um uns endlich unabhängig weiterentwickeln zu können. Diese Serie im Lüttbecker berichtet 
über die tatsächlichen Ursachen und derzeitigen Probleme in Familien, Schulen und Beziehungen. Die 
Serie zeigt gleichzeitig einen neuen Lösungsansatz für die Heilung unserer Probleme auf. 

…dann ist es an der Zeit, etwas zu verändern. 
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o@ahoi-praxis.de

Beratung, Behandlung, Heilung
Wir umschiffen zahnmedizinisch 

jedes Kap, 
vom ersten Milchzahn an. 

Kurs auf einen entspannten Zahnarztbesuch
Leinen los für eine gute Reise 

rund um Eure Zahngesundheit, 
von der Wurzel bis zur Zahnspitze.

Stecht mit uns in See!
Wir freuen uns auf Euch!

Dr. Wiebke Klingbeil (Zahnärztin) 
und Team

Unterbewusstsein Wut und Traurigkeit gespeichert und unser Urver-
trauen gestört. Das führt dazu, dass wir ständig im Stress und in der 
Anspannung sind und unsere Sinne und Intuition nicht mehr funkti-
onstüchtig sind, die wir als wichtigste Werkzeuge brauchen, um zu 
wissen, was unser Weg ist und was gut für uns ist. Wir erschaffen 
uns durch Stress negative Situationen, weil wir nicht mehr klar sind 
und dadurch Fehlentscheidungen treffen oder überreagieren. Bei den 
Kindern führt es zu Schulproblemen, da ihr Gehirn durch Stress we-
niger aufnehmen und verarbeiten kann. Eigentlich kann unsere Seele 
dann oft schon lange nicht mehr und wünscht sich endlich Ruhe, die 
wir uns aber nicht erlauben. Wir warten dann unbewusst darauf, dass 
jemand von Außen oder unser Körper ein Zeichen gibt, damit endlich 
die Pause kommt. Wir müssen lernen, für uns selbst zu sorgen bevor 
es dazu kommt. Die ganzen unterdrückten Gefühle führen dazu, dass 
wir uns immer wieder unbewusst Situationen schaffen, die uns in 
diesen Gefühlen bestätigen. Wir bekommen Jobs, in denen wir nicht 
glücklich sind, wir werden von Kindern und Partnern benutzt anstatt 
geliebt, etc... Wieso entscheiden wir uns so zu leben und erlauben 
den Menschen so mit uns umzugehen? 

Emotionen und Denkmuster  
müssen neu programmiert werden

Weil wir süchtig sind nach den Gefühlen, die wir kennen. Das Ge-
hirn schüttet Hormone für unsere Gefühle aus und wenn wir Gefühle 
wie Ablehnung kennen, aber Liebe noch nicht, dann muss unser Sys-
tem auf seelischer, geistiger und körperlicher Ebene erst einmal ent-
giften und neue Emotionen und Denkmuster müssen neu program-
miert und gelernt werden. Das dauert eine gewisse Zeit, je nachdem 
wie stark ein bestimmtes Muster bereits gelebt wurde. Wichtig ist, 
als erstes eine Entscheidung für sich selbst zu treffen, dass man raus 
aus dem alten sich ständig wiederholendem Thema möchte. 

Da wir Menschen Gewohnheitstiere sind, warten wir meistens da-
rauf, dass etwas im Außen passiert oder wir körperlich und geistig 
an Grenzen stoßen. Wir haben Angst vor Veränderungen und zie-
hen oft den gewohnten Schmerz vor der Leichtigkeit und inneren 
Selbstbestimmung vor. Die Angst, alte Strukturen und Glaubens-
muster zu verlassen, die uns lange den angeblichen „Halt“ gegeben 
haben, ist leider oft sehr stark. Auch unsere unbewusste Scham 
ist groß, da wir natürlich auch andere benutzen, um immer wieder 
diesen Schmerz zu erfahren. Diese Erkenntnis ist für viele erst ein-
mal befremdlich, da sie dachten, dass sie gar keinen Einfluss auf 
die Reaktionen anderer haben. Wir kreieren uns permanent Situa-

tionen, in denen wir verletzt werden. Die Erlaubnis, dass es uns 
und unseren inneren Kindern gut gehen darf, ist so weit weg. 
Wir liefern unsere inneren Kinder jeden Tag aus, damit sie klein 
gemacht und lieblos behandelt werden. Das machen wir unbe-
wusst jeden Tag mit uns selbst. 

Wir müssen lernen Eigenverantwortung  
für uns selbst zu übernehmen

„Schmerz kennen und erwarten wir, Liebe und Leichtigkeit müssen 
wir noch lernen!“ Wie kommen wir da langsam hin? Indem wir ler-
nen, Eigenverantwortung für uns selbst zu übernehmen und zwar für 
den Schmerz und unsere inneren Kinder, die wir in unserem Unterbe-
wusstsein weggesperrt haben. Wenn wir nicht wollen, dass wir unsere 
unterdrückte Wut, Traurigkeit und Angst unbewusst immer wieder auf 
z.B. unsere Kinder oder Partner übertragen oder uns selbst das Leben 
immer schwerer machen, sollten wir anfangen, unsere Päckchen an-
zuschauen. 

Hierzu gibt es nun eine Möglichkeit in Form einer Methode, die sich 
zur Selbsthilfe und in Gruppenarbeit eignet und auch in verschiedene 
Therapieformen integrierbar ist. Bereits Kinder und Jugendliche kön-
nen mit der Methode arbeiten. 

Die Phoenix 2-Schritt-Methode

Die Phoenix 2-Schritt-Methode löst die Themen auf zwei Ebenen: 
auf der mentalen und emotionalen Ebene. Nur, wenn wir die alten 
Glaubensmuster und gleichzeitig die emotionale Ursache lösen, kann 
das Thema wirklich gehen. Um den emotionalen Schmerz zu lösen, 
müssen wir nur lernen, ihn anzunehmen, anstatt ihn zu verdrängen. Wir 
lernen wieder Mitgefühl für uns selbst zu entwickeln, Traurigkeit und 
Wut zuzulassen und Ängste bewusst einfach durch uns durchfließen 
zu lassen. Unser Gehirn kann dann die emotionale und rationale Hälfte 
verknüpfen und anschließend z.B. eine alte Angst endlich als erledigt 
abspeichern und gehen lassen. Unter unseren Ängsten, der Traurigkeit 
und Wut, fühlen wir dann wieder unser Urvertrauen und die Selbstlie-
be, die dann gelebt werden kann. Die Methode ist so simpel, denn sie 
lehrt uns nur, wieder unsere Emotionen fühlen zu können und zu erken-
nen, dass wir für all unsere Themen selbst die Verantwortung tragen. 

Die Methode wird in Deutschland in verschiedenen Bundesländern 
in Form von offenen Lerngruppen angeboten, in denen man unver-
bindlich aber mit Anmeldung teilnehmen kann. In den Bunten Räumen 
Lübeck leitet Pamela Bessel (die Entwicklerin der Methode) die offenen 
Lerngruppen für Erwachsene und Jugendliche. Ilka Schneider arbeitet 
in Einzelsitzungen mit Erwachsenen und Kindern. Infos und Kontakt 
unter: www.pamelabessel.de und www.impulse-schneider.de

Veranstaltungstipp: 06.02.18 um 19 Uhr kostenloser Vortrag „Kin-
der der neuen Zeit“ mit Pamela Bessel in den Bunten Räumen Lübeck, 
Schwertfegerstr. 9 / Auf YouTube gibt es ihn bereits zu sehen.

In der nächsten Ausgabe geht es um das Thema „Partnerschaft: 
“Wenn der Partner zum Arschengel wird“
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K inder lieben Süßes – sicherlich auch Ihre. Gerade nach der 
Weihnachtszeit entstehen in vielen Familien wieder Diskus-
sionen. Das Thema Süßigkeiten ist für Eltern häufig ein Pro-

blem. Fragen tauchen auf: Wie viel Zucker dürfen Kinder essen? Sind 
Naschereien als Erziehungsmittel geeignet oder doch lieber gar keine 
Süßigkeiten? 

Ernährungswissenschaftler empfehlen Eltern, einmal am Tag höchs-
tens so viel Süßigkeiten verzehren zu lassen, wie in die Kinderfaust 
passt. Ein kleiner Schokoriegel oder einige Gummibärchen sind also 
völlig ausreichend. Die meisten Kinder wollen allerdings mehr. Eltern 
stehen deshalb vor der Frage, was sie gegen die ständige Verlockung 
von Bonbons, Schokolade und Co. tun können. Vernünftige Argumente 
wie, dass Zucker ungesund ist, bringen nichts und grundsätzlich ver-
bieten, genauso wenig. Ein Verbot verstärkt das Bedürfnis eher noch. 
Und die nächste Einladung zum Kindergeburtstag wird dann garantiert 
genutzt, um ausgiebig zu naschen. Kinder sollten lernen, ihr eigenes 
Maß zu finden. Vermitteln Sie Ihrem Kind, das Süßes „in Maßen zu ge-
nießen“ in Ordnung ist. Eine große Rolle spielt dabei eine bewusste Er-
nährungserziehung. Seien Sie ein gutes Vorbild! Wer sich selbst ständig 
mit Süßigkeiten vollstopft, kann von seinem Kind kaum erwarten, dass 
es freiwillig auf Süßes verzichtet. Ernährungsexperten befürworten eine 
klare Lebensmittelpolitik in der Familie. Süßigkeiten müssen etwas Be-
sonderes und damit Seltenes sein. Stellen Sie gemeinsam Regeln auf. 
Regeln beugen täglichen Streitereien vor. 

Hier ein paar Anregungen:

•	Am Vormittag wird nicht genascht und vor den Hauptmahlzeiten 
gibt es grundsätzlich nichts Süßes.

•	Bewusst am Tisch naschen und nicht nebenbei beim Spielen.

•	Nach einer Anhäufung von Süßigkeiten nach Feiertagen – wie 
zum Beispiel Weihnachten – alle Schätze in einer, eventuell sogar 
abschließbaren, Schublade sammeln und zusammen mit dem 
Kind Tagesrationen für eine Woche aussuchen. Tipp: Nehmen 
Sie eine saubere Eierschachtel für sechs Eier und lassen Sie die 
Kinder die Portionen für sechs Tage hineinlegen. Beschriften 
Sie die Schachtel mit seinem Namen. Am siebten Tag geht die 
Familie gemeinsam an die Naschvorräte und jeder darf ein Stück 
auswählen.

•	Ein älteres Kind kann die erlaubte Wochenration an Knabbereien 
in einer „Naschdose“ aufbewahren. Entweder vereinbaren Sie, 
dass Ihr Kind sich einmal täglich eine Kleinigkeit daraus nehmen 
darf oder Sie lassen das Kind selbst entscheiden, wann und wie 
viel es daraus nascht. So lernt es, sich die Mengen einzuteilen.

Egal, welche Absprachen Sie für Ihre Familie finden, wichtig ist, 
dass Sie den Konsum von Zucker eingrenzen. Behalten Sie das Ver-

... eine süße Gefahr  
auch in Ihrer Familie?
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Liebe Patientinnen und Patienten, liebe Patienteneltern,

wir, Sarah und Cornelius Lenz, haben im Jahr 2016 die „Gemeinschaftspraxis für Kieferorthopädie Dr. Lenz & Dr. Lenz“  
eröffnet und ab dem ersten Tag unsere Liebe zum Beruf in das neue Praxiskonzept eingebracht. Wir freuen uns, dass  
wir sowohl von den Patienten als auch von den Zahnärzten viel positive Resonanz erhalten und versprechen weiterhin 
unser Bestes für optimale Behandlungsergebnisse zu geben. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie demnächst in unserer Praxis 
begrüßen dürfen, damit Sie sich selbst ein Bild von unserer Arbeitsweise  
machen können.

Einen Termin können Sie gerne unter der  
Rufnummer 0451/70 55 33 vereinbaren. 

Herzliche Grüße,  
Ihre Dres. Sarah & Cornelius Lenz

Praxis

Mühlenstraße 71

23552 Lübeck

Tel.  0451-70 55 33

Fax  0451-70 50 13

Mail info@lenz-kieferorthopaedie.de

       Dr.Lenz.und.Dr.Lenz

www.lenz-kieferorthopaedie.de

Dr. Sarah Lenz 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Dr. Cornelius Lenz
Zahnarzt, MSc. Kieferorthopädie

Mühlenstraße 71 ▪ 23552 Lübeck ▪ Tel. 0451-70 55 33 ▪ Fax 0451-70 50 13 ▪ info@lenz-kieferorthopaedie.de 
      Dr.Lenz.und.Dr.Lenz
www.lenz-kieferorthopaedie.de

langen Ihrer Kinder nach Süßem im Auge. Falls Ihre Kinder woanders 
mehr Süßes bekommen, nehmen Sie es als Ausnahmesituation und 
versuchen Sie, die „Sünden“ in den folgenden Tagen mit gesunder 
Ernährung auszugleichen. Naschen Ihre Kinder allerdings heimlich, 
sollten Sie klären, woher die Süßigkeiten kommen. Stecken bei-
spielsweise Großeltern oder Nachbarn „Quengelware“ zu, müssen 
Sie Absprachen treffen und das Problem klären. Übertreibt Ihr Kind 
zuhause die Quengelei nach Süßem, sagen Sie klar „Nein“ sagen und 
ziehen Sie eine Grenze. 

Essgewohnheiten werden in der 
Kindheit geprägt und sind später 
nur schwer zu ändern.

Bei Süßigkeiten verrät schon der Name, dass sie viel Zucker ent-
halten. Doch die versteckten „Zuckerfallen“ sind oft nicht viel besser. 
Gerade in Produkten, die sich an Kinder richten, verbirgt sich jede 
Menge von den süßen Zusatzstoffen. Für Zucker gibt es mehr als 70 
Bezeichnungen, unter denen er auf Lebensmittelverpackungen in der 
Zutatenliste versteckt wird: Dextrose, Glukose-Sirup oder Molken-
pulver, um einige zu nennen (www.lebensmittelklarheit.de). Selbst in 
Lebensmitteln, in denen man es gar nicht vermuten würde, kann sich 
ein hoher Zuckergehalt verstecken. Werfen Sie grundsätzlich einen 
Blick auf die Zutatenliste. Je weiter vorne der Zucker auftaucht, des-
to mehr davon steckt im Produkt. Sie werden überrascht sein.

Sind Ihre Kinder schon etwas älter, spielen Sie als Familie doch 
mal das Spiel „Zuckertest“. Jeder soll raten, wie viel Zucker sich 
zum Beispiel im Ketchup verbirgt. Sensibilisieren Sie Ihre Kinder 
spielerisch für das Thema Zucker. 

Oftmals suchen Eltern nach alternativen Süßmitteln wie zum Bei-
spiel Ahorn- oder Agavensirup. Doch die sind kaum wertvoller als 
Haushaltszucker. Und Zuckerersatzstoffe wie Süßstoff sind für Kin-
der gesundheitsschädlich und deshalb ungeeignet.

Zucker sollte in jeder Form nur 
sehr sparsam und möglichst  
selten verwendet werden!

Meine Tipps aus der Praxis: 

•	Verdünnen Sie Säfte mit Wasser oder stellen Sie Eistee aus Früchtetee 
selbst her.

•	Backen Sie Kuchen mit weniger Zucker. 

•	Hat Ihr Kind Verlangen nach Süßem, geben Sie ihm ein paar Nüsse 
(ab 3 Jahre) oder ein kleines Stück Obst, zur Abwechslung vielleicht 
als Obst-Spieß. Lassen Sie sich von Ihrem Kind bei der Zubereitung 
helfen. 

•	Kreieren Sie in der eigenen Küche leckere zuckerarme Naschereien. 
Anregungen bekommen Sie auf Anfrage von mir.

•	Runden Sie Ihr Mittagessen mit einem kleinen Nachtisch ab; zum 
Beispiel mit einer selbstgemachten Quarkspeise. Dann bekommt Ihre 
Familie am Nachmittag nicht so schnell Heißhunger auf Süßes. 

•	Vermeiden Sie, dass Ihr Kind aus Langeweile nascht. Lieber zur Ablen-
kung zusammen ein Spiel spielen.

•	Gehen Sie niemals hungrig einkaufen. Sie greifen sonst unbewusst zu 
Süßigkeiten, weil Ihr Körper schnelle Energie verlangt. Und schaffen 
Sie sich keine Naschvorräte an. Die Verlockung zuhause wird dadurch 
zu groß.

Benutzen Sie Süßigkeiten nicht als 
Erziehungsmittel. Süßigkeiten  
sollten nicht als Trost oder  
Belohnung eingesetzt werden.

Fazit: Ihre Familie muss nicht vollständig auf Süßigkeiten verzichten. 
Genießen Sie mit den Kindern ganz bewusst die Naschereien. Und versu-
chen Sie mit kleinen Tricks, den Zuckerkonsum im Alltag einzuschränken. 

Einen entspannten Umgang mit Zucker in Ihrer Familie wünscht sich 
Sabine Timmermann

Autorin
Sabine Timmermann
Hauswirtschaftsleiterin mit dem 
Schwerpunkt Ernährung, Gründerin 
der Zwergenkombüse, Mutter von  
zwei erwachsenen Kindern
www.zwergenkombuese.de
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Wie lautet das richtige Ergebnis?

1. Rechenspaß

Eichhörnchen halten keinen richtigen Winterschlaf. 
Daher legen sie sich Futtervorräte für die kalte 

Jahreszeit an. Doch leider nicht immer finden die 
Nagetiere alle vergrabenen Vorräte wieder. Auf  
dieser Seite hat das Eichhörnchen  „Bronco“ 

einige Eicheln versteckt. Eine hat er bereits. Hilf  
ihm, die anderen  wiederzufinden. Wieviele kannst 
du entdecken?

Oh je! Dem armen 
Schneemann wurde 
die Nase gemoppst. 
Bestimmt hatte der 
Möhren-Dieb einen 
guten Grund. Wo hat 
er sich versteckt?

2. Futtersuche

3. Suchspiel

Die Zahlen von 1 bis 4 dürfen 
in das Sudokugitter nur so 
eingetragen werden, dass 
jede Ziffer in jeder Reihe 
und in jedem Block nur 
einmal vorkommt.

5. Kindersoduku

Auf  den ersten Blick sehen alle Rehkitze 
gleich aus. Doch eines dieser scheuen 
Waldtiere tanzt aus der Reihe. Welches?

6. Finde den Fehler!

A B C

D E F

G H I

J K L

Knorki, der kleine Fuchs 
ist ganz blass um die Nase! 
Male ihn an und bringe 
sein weiches Fell wieder 
zum Leuchten!

7. Ausmalen

A

A

B

B

C

C

D

D

E

E

F

F

Trage die abgebildeten Dinge 
in das Kreuzwortgitter ein! 
Wenn du alles richtig gemacht 
hast, ergibt sich am Ende ein 
Lösungswort.

4. Kreuzworträtsel

Kinderseite

22



+ + = 15

+ + =   9

+ + = 10

+ + =   ?

Wie lautet das richtige Ergebnis?

1. Rechenspaß

Eichhörnchen halten keinen richtigen Winterschlaf. 
Daher legen sie sich Futtervorräte für die kalte 

Jahreszeit an. Doch leider nicht immer finden die 
Nagetiere alle vergrabenen Vorräte wieder. Auf  
dieser Seite hat das Eichhörnchen  „Bronco“ 

einige Eicheln versteckt. Eine hat er bereits. Hilf  
ihm, die anderen  wiederzufinden. Wieviele kannst 
du entdecken?

Oh je! Dem armen 
Schneemann wurde 
die Nase gemoppst. 
Bestimmt hatte der 
Möhren-Dieb einen 
guten Grund. Wo hat 
er sich versteckt?

2. Futtersuche

3. Suchspiel

Die Zahlen von 1 bis 4 dürfen 
in das Sudokugitter nur so 
eingetragen werden, dass 
jede Ziffer in jeder Reihe 
und in jedem Block nur 
einmal vorkommt.

5. Kindersoduku

Auf  den ersten Blick sehen alle Rehkitze 
gleich aus. Doch eines dieser scheuen 
Waldtiere tanzt aus der Reihe. Welches?

6. Finde den Fehler!

A B C

D E F

G H I

J K L

Knorki, der kleine Fuchs 
ist ganz blass um die Nase! 
Male ihn an und bringe 
sein weiches Fell wieder 
zum Leuchten!

7. Ausmalen

A

A

B

B

C

C

D

D

E

E

F

F

Trage die abgebildeten Dinge 
in das Kreuzwortgitter ein! 
Wenn du alles richtig gemacht 
hast, ergibt sich am Ende ein 
Lösungswort.

4. Kreuzworträtsel

23

Kinderseite



Jana  Lenz

LOGOPÄDIE
T h e r a p i e z e n t r u m  f ü r  L o g o p ä d i e , L e g a s t h e n i e  u n d  D y s k a l k u l i e

JANA LENZ
staatlich geprüfte Logopädin 
(DBL)
Diplomierte Legasthenie- und
Dyskalkulietrainerin® (EÖDL)
LSVT®- Therapeutin
Castillo Morales®- Therapeutin

Markttwiete 10 • 23611 Bad Schwartau
Tel. 0451-296 27 00 • Fax 0451-290 13 04

www.logolenz.de

Diagnostik und Therapie von
Sprach-, Sprech-, Schluck-
Hör- und Stimmstörungen

bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

Von den Erfahrungen der „Schlüsselkinder“ der sechziger Jahre 
bis zur heutigen, mittlerweile an den meisten Lübecker Schulen 
flächendeckend angebotenen, Schulkindbetreuung war es ein 

weiter Weg. Heute sind diese Angebote üblich und insbesondere für be-
rufstätige Familien oft genug Auswahlbedingung, um ihr Kind überhaupt 
an einer bestimmten Schule anzumelden.

Verschiedene Angebotsformen existieren dabei nebeneinander: Of-
fene Ganztagsschule, Betreute Grundschule, Schule als Lebens- und 

Lernort, Hort, gebundene Ganztagsschule, soziale Gruppen an Schu-
len und weitere Konzepte erleichtern die Wahl des richtigen Angebotes 
nicht unbedingt.

Das „klassischste“ Angebot stellt in diesem Kanon der Möglichkeiten 
der Hort dar. Für dieses Angebot, das auf den gesetzlichen Regelun-
gen des Kindertagesstättengesetzes Schleswig-Holsteins beruht, ist die 
Gruppengröße (bis zu 18 Kinder), das Personal (1,5 Fachkräfte je Grup-
pe) und die räumlichen Bedingungen festgelegt, die durch die Landes-
aufsichtsbehörde abgenommen werden. 

Ein ähnliches Angebot findet sich übrigens in einigen KiTas in der 
Form der altersgemischten Gruppen, mit Kindern im Alter über sechs 
Jahren. Hier bietet eine KiTa-Gruppe, meist in Form der Randzeiten-
betreuung im späten Nachmittag oder in Frühzeiten, Plätze für Schul-
kinder an, die dann gemeinsam mit jüngeren Kindern betreut und be-
gleitet werden.

Neben den aktuell noch 210 Kindern in Lübecker Horten werden alle 
anderen der über 4000 Schulkinder in Nachmittagsangeboten an den 
Lübecker Schulen gemeinsam betreut, erzogen, gebildet und gefördert. 
Dies geschieht hauptsächlich im Rahmen des Angebotes der „Offe-
nen Ganztagsschule“ bzw. nur noch in wenigen, kleineren „Betreuten 
Grundschulen“. 

Das Angebot „Offene Ganztagsschule“ folgt lediglich den Bedin-
gungen einer Landesrichtlinie. Gesonderte gesetzliche Standards 
existieren noch nicht. Die Gruppe ist größer (20 Kinder), die Betreu-
ungskräfte unterliegen keinen fachlichen Auflagen. Tatsächlich wer-
den in Lübeck schon viele Fachkräfte in den Einrichtungen eingesetzt 
und mit zunehmend steigender Tendenz durch das Bundesmodell-
programm „Quereinstieg“ noch ausgebaut. Ein Muss ist dies aber 
nicht. Die Räumlichkeiten unterliegen der Schule, was bedeutet, dass 
in Zeiten von Raummangel, die „Offene“ ihre Räumlichkeiten oft als 
erste verliert.

Mit Einführung des neuen Betreuungsmodells für Schulkinder „Ganz-
tag an Schule“ hat die Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck eine neue 
Betreuungsstruktur für Schulkinder an allen Lübecker Schulen be-
schlossen. Im Zuge der Schließung der Horte soll allmählich die Grup-
pengröße der bestehenden Betreuungsangebote von 25 auf 20 Kinder 
reduziert, dadurch der Personalschlüssel erhöht und die Qualität der An-
gebote verbessert werden. In aktuell vier Modellprojekten werden hier 
erste Erfahrungen mit dem neuen Modell gesammelt und gemeinsam 
mit Schule und der Hansestadt ausgewertet.  

Zwischen Hort und Offener Ganztagsschule: Schulkindbetreuung  
in Lübeck als Bildungs-Herausforderung für eine ganze Stadt

Schulschluss – und dann? 



werkhofPASSAGE . Kanalstrasse 70 . 23552 Lübeck
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Die richtige Jacke für Winterabenteurer

Analog zu den Angeboten in Hort und altersgemischter Gruppe gilt 
im neuen Modell nun ebenso eine Sozialstaffelregelung. Wie auch in der 
KiTa können Eltern einen Antrag auf Reduzierung von Elternbeiträgen 
bei der jeweiligen Schule stellen, der auch bei der Ermäßigung von Ge-
schwisterbeiträgen gilt.

Ein Zuschuss im Bedarfsfalle zu den Beiträgen für die Verpflegungs-
entgelte und für weitere Kosten für Kurse in der Offenen Ganztagsschule 
wird in der Regel unkompliziert durch den Lübecker Bildungsfonds der 
Stiftungen übernommen. 

Das Angebot in „Offenen Ganztagsschulen“ erfolgt im Bereich des 
schulischen Nachmittags entweder in Form fester Betreuungsgruppen 
und/oder zusätzlicher besonderer pädagogischer Kursangebote aus 
den Bereichen Kunst, Kultur, Sport und Nachhilfe und vielem anderen 
mehr. Die tägliche Betreuungszeit liegt in den meisten Einrichtungen von 
07:30 bis 16:00 Uhr. Auf besonderen Wunsch der Eltern wurden mittler-
weile an vielen Standorten die Angebote der Früh- und Spätbetreuung 
ab 07:00 und bis 17:00 Uhr erweitert. 

Das Entgelt richtet sich nach der in Anspruch genommenen Betreu-
ungszeiten und Kursangeboten. Schülerinnen und Schüler der ersten 
und zweiten Klassen werden sinnvollerweise nach einem anstrengenden 
Schulvormittag zunächst mehr Betreuungsangebote zum Spielen, Aus-
ruhen und für die Hausaufgaben nutzen, während ältere Kinder zuneh-
mend an Kursangeboten teilnehmen oder überhaupt nur noch deshalb 
in die Betreuung kommen.

Das an ursprünglich acht Lübecker Schulen entwickelte besondere 
Modell „Schule als Lebens- und Lernort“ wird auf alle Lübecker Schul-
standorte ausgeweitet. Die sogenannten „Schulkinderhäuser“, Schul-
kindeinrichtungen mit mehreren Angeboten unter einem Dach, bieten 
je nach Bedarf die möglichst passende Betreuungsform an: Kinder mit 
einem höheren Betreuungsbedarf erhalten hortähnliche Angebote, zu-
mindest in der für sie notwendigen Zeit, anschließend treffen sie sich mit 
den anderen Gruppen im Außenspiel. Kinder mit einem geringeren Be-
darf an Begleitung sind in ihren Gruppen, ähnlich wie in einer Betreuten 
Grundschule, gut aufgehoben und profitieren von der „offene Begleitung 

bei den Hausaufgaben“. Benötigen sie einmal mehr Unterstützung, er-
halten sie diese solange es erforderlich ist. Besondere Hausaufgaben-
fördergruppen ergänzen das Angebot.

Angebunden an einzelne Lübecker Schulen sind sogenannte „Soziale 
Gruppen“, Angebote des Lübecker Jugendamtes für sozial besonders 
unterstützungsbedürftige Kinder. Wichtig ist bei diesem, wie bei allen 
Angeboten insgesamt, die Durchlässigkeit zwischen den einzelnen An-
gebotsbereichen: Das Kind soll das Maß an Zuwendung und Bildung 
erhalten, das es jeweils im Einzelnen braucht. 

Was bleibt als Fazit? Auf dem Weg zu einer gesicherten, auf gesetzlich 
festgelegte Standards für Gruppengröße, Fachpersonal und räumliche 
Angeboten basierenden Schulkindbetreuung für alle Kinder einer Stadt, 
sind alle gefordert: Träger müssen ihre Flexibilität erhöhen, Schule muss 
ihre Haltung für eine Zusammenarbeit zwischen Vor- und Nachmittag 
weiter entwickeln. Durch den flächendeckenden Einsatz von Integrati-
onsbegleiterInnen für behinderte Kinder am schulischen Vormittag, von 
denen einige auch als MitarbeiterInnen im „Offenen Ganztag“ tätig sind, 
hat sich die Zusammenarbeit zwischen schulischem Vor- und Nachmit-
tag bereits deutlich verbessert.

Die Kommune schließlich muss ihre Anstrengungen für bauliche Rah-
menbedingungen verstärken und die Angebote für behinderte Kinder 
im Nachmittag verbessern. Das Land muss eine gesicherte Finanzie-
rungsgrundlage für alle Angebote von nachmittäglicher Betreuung und 
Bildung an Schule sicherstellen – im Sinne der Bildungsgerechtigkeit für 
alle Kinder in unserer Stadt. 

Autor
Joachim Karschny
Diplom-Psychologe
Psychotherapeut
Geschäftsführer von 
KinderWege gGmbH
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P apa, was war mein erstes Wort? Als was war ich an Fasching ver-
kleidet? Wenn Kinder Fragen über sich selbst stellen, merken vie-

le Eltern, an wie wenig sie sich erinnern. Oder sie haben vergessen, 
welches der Kinder Windpocken hatte oder mit dem Weihnachtsmann 
geschimpft hat, weil er die Schuhe an der Tür nicht auszog.

Die meisten dieser Fragen wird niemand außer den Eltern beantwor-
ten können. Im Alltag mit den Zwergen bleibt wenig Zeit, und plötzlich 
ist aus dem Baby ein Schulkind geworden. Spätestens, wenn es dann 
flügge ist, sind Notizen aus der Kindheit ein Schatz fürs ganze Leben.

Meine Mutter hat mir zum Auszug ein Kindheits-Tagebuch geschenkt. 
Sie war keine große Schreiberin und hat vor allem Krankheiten und Rei-
sen notiert. Trotzdem war das Tagebuch nach ihrem frühen Tod mein 
wichtigstes Erbe, denn es enthält viel von ihr selbst und dem damali-
gen Zeitgeist. Ob sich unsere Welt genauso stark verändert haben wird, 
wenn unsere Kinder groß sind? 

Damit die Kinder wissen, wo sie herkommen und wie sie sich entwi-
ckelt haben, reicht es schon, einmal im Monat für ein paar Minuten die 
wichtigsten Ereignisse und Anekdoten zu notieren. Es wird später kaum 
ein schöneres Geschenk geben.

Selbst gestaltete Tagebücher oder Blogs

Während meiner Schwangerschaften habe ich für jedes Kind ein un-
liniertes Notizbuch angelegt. Diese Tagebücher über die Geburten, die 
wichtigsten Entwicklungsschritte und den Familienalltag führe ich bis 
heute fort. Sie sind auch für mich ein Dokument, denn vieles erinnere ich 
heute anders. Auch Eltern verändern sich ja! 

Blanko-Tagebücher sind günstig und flexibel: Ich entscheide, was 
und wie viel ich aus jeder Lebensphase aufschreibe. Die Nerd-Variante 
eines solchen Tagebuchs wäre übrigens ein Blog, in das regelmäßig Bil-
der und Texte eingestellt werden. 

Gestaltungs-Ideen:

•	 Was ist im Jahr der Geburt passiert (in der Familie, in der Welt)?
•	 Was hat das Kind in welchem Monat zum ersten Mal gemacht?
•	 Was mag es, was nicht?
•	 Wie sieht ein typischer Tag aus?
•	 Kinderzitate, Kindermund, Anekdoten
•	 Collagen aus Fotos, Eintrittskarten und Fundstücken  
	 bspw. von Reisen
•	 Kinderzeichnungen
•	 Lieblingsbücher und -filme
•	 Fotos und Namen von Kuscheltieren
•	 Kinder-Interviews (Was magst du an dir (nicht)? Welche  
	 Superkraft hättest du gerne? Wovor hast Du Angst? Was ist  
	 typisch für dich? Was möchtest du später arbeiten?)

Strukturierte Baby-Tagebücher

Im Handel gibt es eine riesige Auswahl an Baby-Tagebüchern mit 
vielen Ideen für Eltern, die beim Aufschreiben nicht lange nachdenken 
möchten. Vor dem Kauf sollte man sich ansehen, wo das Buch Schwer-
punkte legt (will ich wirklich jeden Milchzahn einzeln dokumentieren?). 

Tipp: Besonders schöne Tagebücher für das erste, das zweite und 
die ersten 18 Jahre gibt es im Online-Shop „Paper-party.de“. Die Tage-
bücher sind handgemacht und im Ringbuchformat, so dass sich flexibel 
Seiten herausnehmen oder einfügen lassen und auch viele Fotos das 
Format nicht sprengen (€ 28). 

Strukturierte Tagebücher für die Kindheit

Es ist eine gute Sache, ein Tagebuch nicht nur fürs erste Jahr, sondern 
gleich für die ganze Kindheit zu kaufen. Denn nach der Babyzeit wird es 
erst richtig spannend, wenn das Kind mit Laufen und Sprechen beginnt und 
die Persönlichkeit sich zeigt. Es gibt Kinder-Tagebücher, die viel Freiraum 

Liebes Tagebuch...



WeltWeite Gruppenreisen 
für familien djoserfamily.de

Die interessantesten Orte, die schönsten Routen: 
unvergessliche Erlebnisse für Jung und Alt!

asien
China, Japan, Indien & Nepal, 
Rajasthan, Myanmar, Thailand, 
Vietnam & Kambodscha, 
Sri Lanka & Malediven, 
Malaysia, Indonesien

afrika
Tansania & Sansibar, 
Namibia, Botswana & Sambia, 
Südafrika mit Swasiland 
& Krüger NP

Orient
Marokko, 
Jordanien

nOrd-
amerika
USA – der Westen

mittel- und
südamerika
Kuba, Costa Rica, 
Ecuador, Peru

Djoser Reisen GmbH | Kaiser-Wilhelm-Ring 20 | 50672 Köln
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Thema

für Bilder etc. lassen, und andere, die eher textlastig sind. Sie können gute 
Anregungen geben und Fragen stellen, auf die man selbst nicht gekommen 
wäre: Warum habt ihr meinen Namen ausgewählt und was bedeutet er? 
Welche Eigenschaften von euch habe ich geerbt? Was habe ich gern ge-
spielt? Welche Menschen waren mir wichtig?

Tipp: „Die Geschichte deines Lebens“ von Michael Winter ist zeitlos 
schön und lässt viel Raum für eigene Notizen oder Fotos. Der Schwerpunkt 
liegt auf Geburtstagspartys und Reisen. Bastei Lübbe Verlag, € 16.

„Mama und Papa erzählen über dich“ von Elma van Vliet enthält viele 
gute Fragen zum Alltag, zur Entwicklung und über das Eltern-Kind-Ver-
hältnis. Knaur Verlag, € 15. 

„Zeitkapseln“

Die kleinste Form einer Zeitkapsel sind „Briefe an später“, in denen 
man frühere oder aktuelle Ereignisse aufschreibt und sie für das Kind 
archiviert. In Erinnerungsbüchern erzählen Großeltern und Eltern über 
ihre Kindheit, ihr Leben und die Familie (Wie hast du dich mit deinen 
Geschwistern verstanden? Was hättest du gerne gemacht, konntest es 
aber nicht? Wie hast du mich als Kind gesehen?). 

Tipp: Elma van Vliet hat verschiedene Familien-Erinnerungsbücher 
entwickelt, unter anderem: „Mama (Papa/Opa/Oma), erzähl mal!“. 
Knaur Verlag, € 15.

Video- oder Audiobotschaften

Es gibt diese Geschichte von der Mutter, die eine tödliche Krankheit 
hat und ihrer Tochter für jeden späteren Geburtstag eine Videobotschaft 
hinterlässt. Natürlich geht das auch ohne traurigen Anlass, zum Bei-
spiel mit einem Erinnerungsvideo am Ende jeden Jahres. Meine Kinder 
sprechen von Zeit zu Zeit Ton-Memos mit Zukunftsbotschaften an sich 
selbst auf Tonband. Solche Bild- und Tonaufnahmen sind perfekt für 
Schreibfaule.

Fotoalben oder Fotobücher

Die meisten Eltern haben tausende Kinderfotos, 
die im Datensumpf der Festplatten versinken. 

Schon das Sortieren ist viel Arbeit. Weniger ist 
deshalb manchmal mehr: Nicht jeder Famili-

enausflug muss fotografisch festgehalten 
werden, wenn mit den Bildern dann sowie-

so nichts geschieht. Ich habe für jedes 
Kind digitale Jahresordner mit themati-
schen Unterordnern angelegt und mache 
von den besten Abzüge, die ich Zeit spa-
rend in Foto-Registerkartons archiviere. 

Aus den Jahresordnern lassen sich später 
Fotobücher zum 18. Geburtstag erstellen.

Schatzkiste

Die Zeitung vom Tag der Geburt, erste Schuhe, Lieblings-Pullis und 
Kuscheltiere, Bastelarbeiten und Glückwunschkarten: Gegenstände aus 
der Kindheit sind auch später noch kleine Schätze. Die Dinge können 
in einer Holzkiste mit Deckel aufbewahrt werden. Es muss nicht viel drin 
sein, wenn es eine gute Auswahl ist.

Tipp: Für die Bücher und die Kiste ein schlichtes, zeitloses Design wählen. 
Als Erwachsener wird ihr Kind vielleicht kein Hello-Kitty-Fan mehr sein!

Gestalten Sie selbst ein Tagebuch für Ihr Kind? Möchten Sie Erfahrun-
gen oder Ideen mit anderen Eltern teilen? Wir freuen uns über Anregun-
gen unter info@luettbecker.de.

Autorin 
Friederike Grabitz freut sich immer darauf, die Tagebücher für ihre beiden Söhne zu 
gestalten – oder mit ihnen gemeinsam darin zu blättern.



Bücherseite

Die Ernährungs-Docs

Wie Sie mit der richtigen Ernährung Krankheiten vorbeugen und heilen können

Die drei Ernährungs-Docs Dr. med. Anne Fleck, Dr.med. Jörn Klasen und Dr.med. Matthias 
Riedl zeigen nicht nur in der erfolgreichen Fernsehserie im NDR welch großen Einfluss die 
Nahrungsmittel auf unseren Körper haben. In ihrem ersten gemeinsamen Buch vermitteln sie 
anschaulich und leicht verständlich, dass gesunde Ernährung eigentlich ganz einfach ist. Sie 
kann Krankheitsbilder lindern oder sogar heilen. Natürlich können auch gesunde Menschen 
von den leckeren Rezepten und den Tipps zur Prävention profitieren.
ZS Verlag, ISBN: 9783898835619, € 24,99.

Freche Freunde Familien-Kochbuch
40 gesunde Rezepte für Groß und Klein

Die Essgewohnheiten von Kindern positiv zu beeinflussen und schon die Kleinsten zu gro-
ßen Obst-und Gemüsefans zu machen - das ist die Mission der Marke „Freche Freunde“. 
Sie ist bekannt geworden durch die TV Sendung „Die Höhle der Löwen“. Kochen macht 
Spaß und ist für Groß und Klein der ideale Weg, sich schon früh mit gesunder Ernährung  
auseinanderzusetzen. Mit 40 Rezepten von Hauptgerichten, die jedem schmecken, über 
fruchtige Snacks zu obstigen Desserts sowie jeder Menge frecher Tipps von Alfred Apfel, 
Bob Banane, Karl Karotte und Co. wird das Kochen kinderleicht.
EMF Verlag, ISBN: 9783863558413, € 12,99.

Das große Gesundheitsbuch für die ganze Familie 
Prof. Dietrich Grönemeyer

In diesem Buch beantwortet der bekannte Mediziner Prof. D. Grönemeyer alias „Doc“ ver-
schiedenste Fragen der Zwillinge Erwin und Rosi rund um den Körper. Sie interessieren 
sich dafür, wie sie auf die Welt gekommen sind, wozu wir unsere Organe benötigen, wie 
Zähne richtig geputzt werden, warum wir schwitzen und vieles mehr. Jedes der Kapitel wird 
mit einer Geschichte um Rosi und ihren Bruder eingeleitet, zahlreiche ansprechende Bilder 
begleiten im Anschluss die verständlichen Erläuterungen. Tipps, Rezepte und Quizfragen 
binden die Kinder spielerisch mit ein.
Carlsen Verlag, ISBN: 9783551251152, € 14,99, ab 4 Jahren.

Bald bin ich wieder gesund 
Doris Rübel

Selbst die Kleinsten möchten wissen, was mit ihnen passiert, wenn sie krank sind. Das 
Buch vermittelt anschaulich mit kurzen einfachen Texten u. a. die Themen Erkältung/Fieber, 
Besuch beim Kinderarzt und wie man den Körper unterstützt, gesund zu bleiben. Liebevol-
le Illustrationen und Klappen zum Öffnen machen das Buch für Kinder zum Erlebnis. Aus 
der Reihe Wieso? Weshalb? Warum? Junior Band 45.
Ravensburger Verlag, ISBN: 9783473328666, € 9,99, ab 2 Jahren.

Mit freundlicher Unterstützung von  „Hugendubel – die Welt der Bücher“
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Apple Crumble

Rezepte

Zutaten
Apfelfüllung:
• 150 g Äpfel
• 1 Pck. backfeste Puddingcreme 
   von Dr. Oetker
• 100 ml Milch
• 1/2 gestr. TL gemahlener Zimt

Teig:
• 300 g Weizenmehl
• 2 gestr. TL Backpulver
• 150g Crème fraîche 
• 80 g Zucker
• 1 Pck. Vanillin-Zucker
• 1 Eiweiß (Größe M)
• Geriebene Zitronenschale
• 1 Pr. Salz

Bunte Apfelkuchenlollis

Zubereitung
  1. Backblech mit Backpapier belegen.

Backofen auf etwa 180°C vorheizen.
  2. Äpfel waschen und grob raspeln. 
  3. Backfeste Puddingcreme nach Packungsanleitung,

aber nur mit 100 ml Milch, zubereiten. 
  4. Apfelraspel und Zimt untermischen.
  5. Mehl mit Backpulver in einer Rührschüssel mischen. 

  6. Übrige Zutaten hinzufügen und alles mit einem Mixer
(Knethaken) erst auf niedrigster, dann auf höchster
Stufe zu einem glatten Teig verarbeiten.

  7. Teig auf bemehlter Arbeitsfläche zu einem
Rechteck (etwa 40 x 20 cm) ausrollen. 

  8. Eine Hälfte des Teiges mit der Apfelcreme 
bestreichen und die andere Teighälfte darüber 
klappen, so dass ein Quadrat von etwa 
20 x 20 cm entsteht.   9. Teigplatte halbieren, so dass 2 Rechtecke

von 10 x 20 cm entstehen. 10. In jedes Rechteck 7 Holzspieße im Abstand von etwa
3 cm stecken und den Teig so durchschneiden, dass
14 Lollis entstehen (kleine Abbildung). 

11. Lollis auf das Backblech legen.
12. Eigelb und Milch verschlagen und die

Lollis damit bestreichen. 13. Lollis mit Dekor-, Konfetti und Zuckerstreuseln 
bestreuen und etwa 25 Min backen.

14. Lollis mit dem Backpapier auf ein Kuchenrost ziehen und erkalten lassen. 

Zutaten
• 5 große Äpfel 
• 90g brauner Zucker 

• 150g Mehl 
• 90g Butter 
• etwas Zimt

Zubereitung
1. Zuerst die Äpfel schälen und in kleine 

Stücke schneiden. Wer möchte, kann 

die Schale auch einfach dran lassen.

2. Nun die Apfelstückchen in 

eine ofenfeste Form geben. 

3. Dann Butter in kleine Stücke schneiden

und mit Mehl, Zucker und Zimt zu Streu-

seln mischen und über die Äpfel streuen.

4. Das Ganze im vorgeheizten Backofen 

bei 200 °C eine halbe Stunde lang backen. 

5. Fertig zum Genießen! Am besten schmeckt

der Apple Crumble warm mit Eis.

Zum Bestreichen:
• 1 Eigelb (Größe M),1 EL Milch

• Außerdem:
• zum Verzieren: Streusel, Konfetti,

Herzen, Schoksplitter, ....
• 14 Holzspieße
￼￼￼￼￼￼￼￼￼￼￼

Gutschein für ein Starter-Set
Bei Vorlage dieses Gutscheins erhälst du 3 

Bio-Baumwollsäckchen zum wiederbefüllen und 
plastikfreien Einkaufen.

Fleischhauerstraße 38, 23552 Lübeck
www.unverpackt-luebeck.de

Einlösbar bis 30.März 2018 /nur 1 Gutschein pro Person.

Mit 
gutem Gewissen 

ins neue Jahr starten!
Beutel, Dosen oder Gläser 

geschnappt und ab zu 
Unverpackt!

Fleischhauerstraße 38, Lübeck
0451/37045919

www.unverpackt-luebeck.de
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Kleinanzeigen
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Kleinanzeigen:
Hier können Sie sich unter verschiedenen Rubriken vorstellen oder über Kurse 
und Veranstaltungen informieren. Darüber hinaus können Sie natürlich auch 
etwas zum Verkauf oder Tausch anbieten.

Fließtextanzeigen:
200 Zeichen: € 20,00 (gewerblich) € 10,00 (privat)
jede weiteren 50 Zeichen jeweils: € 5,00 (gewerblich) € 2,50 (privat)

Anzeigen:
Millimeterpreis (Spaltenbreite: 44 mm): € 1,30, Mindestgröße: 30 mm
Schicken Sie eine Email an anzeigen@luettbecker.de oder rufen Sie uns an 
Tel.: 0451-6933530.
Anzeigenschluss für die März/April-Ausgabe 2018 ist der 10. Februar 
2018.

Schulkindbetreuung

Jobangebote

Kurse Sport

Vertrauen, Selbstvertrauen.
Bewusstsein, Selbstbewusstsein.

Starke Kinder

www.wingchun-forum.de
Tel. 0451 409 21 52

Kinder

WING CHUN
Kinder-Kurse

Eltern-Kind-Kurse

kontakt@elkophilo.de 
www.elkophilo.de

Träume, Zeit, Glück...
Mit Elko auf eine Gedankenreise gehen!

Kurse in Kitas und Grundschulen  
für Kinder ab 4 Jahren.  

Kostenlose Probe- und Info-Einheiten.

Katharina Meyer, M.A.

Initiative für Kinderphilosophie 
in Schleswig-Holstein

Mariposa, Förder- & Bewegungsraum

Stefanie Volz, Dissauerstr. 8, 23554 HL

Telefon  0451 - 880 51 770

www.mariposa-bewegungsraum.de

für Babys von 6 bis 18 Monaten

BabyYoga Birthlight

Stefanie Volz

Telefon 0451 - 880 51 770

www.mariposa-bewegungsraum.de

BabyYoga
für Babys von 6 bis 18 Monaten

Birthlight
für Babys von 5 bis 12 Monaten

für Babys von 2 bis 6 Monaten

für Kinder von 3 bis 10 Jahren

Spiel der 

Farben.deSpiel der 

Farben.de

Auf dem Ruhm 2, 23566 Lübeck
Telefon: 0451 291 6363
E-Mail: spielderfarben@freenet.de

Entwicklung fördern mit Rhythmik
Kinder stark machen mit  

Musik und Bewegung
Bewegungsanalytisch fundierte Förderung 
der Wahrnehmung, Konzentration, Koordi-
nation. Spiel mit Rhythmen, Tönen, Klän-
gen. Einzelbegleitung und Kleingruppen. 

A.Babinski-Mintel
Tel.: 01573-9543173 

babinski.rhythmik@gmx.de

Die Kindertagespflege  
am Stadtpark
Ich betreue gern in der Adolfstr.19, 
23568 Lübeck. Kinder im Alter von 1-3 
Jahren in der Zeit von 7-15 Uhr.
Tel.: 017672611737
Email: birgitkummrow@gmx.de

Kindertagespflege nähe Kaufhof
Liebevolle Kinderbetreuung und indivi-
duelle Förderung für Kinder im Alter von 
0-7 Jahren in der Schopenhauerstraße, 
23566 Lübeck.
Info´s gern per Tel.: 016092500791 oder 
per email: s.pikarski@gmx.net

Kindertagespflege Affenbande
Gebt Kindern Raum.......
betreut im Alter von 1 bis einschließlich 
Grundschulalter. Zeiten nach Abspra-
che. Marlistr. 65, 23566 Lübeck, 
Tel. 0176-50482864

Dreas *_* Minikinderkrippe
betreut im Langelandring 3, 23560 Lü-
beck  gern Ihre Kinder im Alter von 1-3 
Jahren in der Zeit von 7.00 - 15.00
Tel.0451 – 595516
 www.minikinderkrippe.de

Kindertagespflege

Kibbel Kabbel e.V.
Verein zur Förderung der  

Wahrnehmungs- und Lernfähigkeit 
von Kindern e.V. Lübeck

sucht eine/n 
Lerntherapeutin/en 

für LRS und Legasthenie
Tel.: 0451/7982234

info@kibbelkabbel.de

Die Außenwirkung Ihres Unternehmens soll-
te repräsentativ und einprägsam sein. Außer-
dem beeinfl usst sie  maßgeblich den Erfolg. 
Überlassen Sie das nicht dem Zufall. Wir bie-
ten alles aus einer Hand und übernehmen 
die Konzeption und Gestaltung Ihrer Kom-
munikationsmittel wie zum Beispiel Logos, 
Flyer, Visitenkarten, Imagebroschüren, Ge-
schäftspapiere, Plakate, Print- und Digitalan-
zeigen oder Bannerwerbung zum Festpreis. 

Bei Interesse kontaktieren Sie 
uns unter info@luettbecker.de 
oder Tel. 0451-693 35 30.
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Interkulturelle Frauengruppe
9:30-11:30 Uhr
Haus der Begegnung, Parade 4
Angebot für Frauen unterschiedlicher 
Kulturen und Nationalitäten. Kinder-
betreuung ist vorhanden. Bei allen 
Gruppentreffen und sonstigen Unter-
nehmungen steht die Integration im 
Vordergrund.

Winterspielkirche
Christuskirche, Wesleystraße 14
15-17 Uhr
vom 09.01. bis 27.03.2018. Im Trocke-
nen und Warmen spielen können, ande-
re Kinder und Eltern treffen, mit Heißge-
tränken für alle.

Jeden Mittwoch
Handarbeiten
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75
14:15-16:45 Uhr
Für Anfänger und Fortgeschrittene. Bit-
te eine Häkel- oder Stricknadeln und 
Wolle mitbringen. Anmeldung erforder-
lich: Tel.: 0451-765 65.

Offenes Familienfrühstück
Familienzentrum KiTa Dreifaltigkeit, Tan-
nenbergstr. 16-18
9:30-11 Uhr
Gemütliches Frühstück für Eltern mit 
und ohne Kinder.

Elterncafé PANSDORF
Haus des Gastes, OG, Am Bahnhof, 
23689 Pansdorf 
09:30-11 Uhr

Jeden Donnerstag
Vorlesestunde
Bücherei Timmendorfer Strand, Tim-
mendorfer Platz 10
16 Uhr
Spannende und lustige Geschichten für 
Kinder von 3-6 Jahren.

Jeden Freitag
Elterncafé Stockelsdorf
Gemeindehaus der ev.-luth. Kirchenge-
meinde, Lohstr. 146, Stockelsdorf
9:30-11 Uhr

Jeden 1. Dienstag
Leseclub für Kinder
Stadtbücherei Ratzeburg, Unter den 
Linden 1
15 Uhr
Für Kinder ab 4 Jahren. 

Jeden 1. Mittwoch 
Pflegeperson werden
AWO Lübeck, Moislinger Allee 97
16 Uhr
Info- und Fragestunde zum Thema 
„Kinder in 2 Familien“. Mehr Infos Tel.: 
5041544.

Jeden 1. Donnerstag
Offene Sprechstunde für Alleiner-
ziehende
Caritas-Eck, Mühlenstraße 52 (Ecke Fe-
gefeuer).
14-16 Uhr 

Jeden Samstag

Jeden Montag
Marientreff „Raupen“
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Julius-Le-
ber-Str. 75
09-10 Uhr
Für Eltern und ihre Babys im 1. Lebens-
jahr. Die Gruppe wird von Patricia Born, 
PEKiP-Gruppenleiterin und syst. Bera-
terin für Familien mit Säuglingen und 
Kleinkindern geleitet. Anmeldung erfor-
derlich: Tel.: 0451-765 65.

Marien-Treff „Mäuse“
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Julius-Le-
ber-Str. 75
10:30-12 Uhr
Offene Eltern-Kind-Treffen für Kinder 
im 2. Lebensjahr und ihre Eltern. Die 
Kinder können turnen, spielen, Spaß 
haben... Die Eltern können mit ihren 
Kindern spielen, sich mit anderen aus-
tauschen, beraten lassen, gemeinsam 
Spaß haben... Anmeldung erforderlich: 
Tel.: 0451-765 65.

Still- und Elterncafé Bad Schwartau
Familienzentrum, Eutiner Straße 10 
(Krippeneingang an der Seite!)
15 bis 16:30 Uhr
Mit integrierter Hebammensprechstun-
de 14-tägig in ungeraden Wochen, in 
der eine Familienhebamme Fragen be-
antwortet.

Kinder stark machen mit Musik und 
Bewegung
Kibbel Kabbel e.V., Düvekenstr.6,
15:30-16:15 Uhr
Kleingruppe zur Entwicklungsförde-
rung, für Kinder von 5 bis 7 Jahren. Infos 
unter Tel.: 01573/9543173

Jeden Dienstag
Zwillingsgruppe
Caritas-Haus, Fegefeuer 2
10-12 Uhr
Treffen für alle Zwillinge und Mehrlinge 
und ihre Eltern zum Spielen und Aus-
tausch. Anmeldung unter Tel.: 799 46 
111.

Regelmäßige Termine
Jeden 2. Sonntag
Familienführung im Hansemuseum
An der Untertrave 1
14 Uhr
„Das Mittelalter beleuchten“. Eltern und 
Kinder beleuchten das Mittelalter im 
wahrsten Sinne des Wortes mit der Ta-
schenlampe und entdecken so in den 
Ausstellungsräumen spannende De-
tails. Preis: Eintritt + € 3,50 (Kinder von 
6 bis 16 Jahre zahlen nur den Eintritt). 
Voranmeldung empfohlen unter info@
hansemuseum.eu oder 0451-8090990.

Treffen für Kindertagespflegeperso-
nen und Eltern
Hüxstraße 83-85
11Uhr
Verbund Kindertagespflegepersonen 
Lübeck e.V., Mehr Infos unter Mobil: 
01765048286 oder per email: kinderta-
gespflegeverein@gmx.de

Jeden 2. Montag
Kugelcafé
Caritas-Haus, Fegefeuer 2.
15-16:30 Uhr
für junge Schwangere und junge Mütter.

Seniorengesprächsrunde
Wahlverwandtschaften Jung & Alt e.V., 
Depenau 
10:30-12 Uhr
Treffen für interessierte Senioren zum 
Thema „Wahlverwandschaften“.

Jeden ungeraden  
Mittwoch
Alleinerziehenden-Spieltreff 
Familienzentrum Bad Schwartau, Euti-
ner Str. 10, Bad Schwartau (Krippenein-
gang an der Seite!)
15:30-17 Uhr
Austausch unter fachlicher Begleitung 
für alleinerziehende Mütter/Väter mit 
Kindern bis 4 Jahre. Ein Angebot der 
Frühen Hilfen. 

Jeden 3. Montag

Offene Sprechstunde 
Caritas-Eck, Mühlenstraße 52 (Ecke Fe-
gefeuer).
14-16 Uhr 
Für junge Schwangere unter 21 Jahren. 

Kinderatelier Spiel der Farben

Kinderatelier Spiel der Farben 
Auf dem Ruhm 2
11-12:30 Uhr 
Für Kinder von 5 – 11 Jahren. 
Je Termin € 9,90. 
Voranmeldung bitte unter: 
Tel.: 0451-291 63 63 oder 
www.spielderfarben.de

Geburtsvorbereitungskurs kompakt am 
Wochenende für junge Schwangere und 
ihre Partner, Ansprechpartnerin Frau 
Eissing Tel.: 0451-799 46 01. 

Jeden 3. Dienstag

Netzwerktreffen für Berufsrückkeh-
rerinnen 
Evangelisches Frauenwerk, Steinrader 
Weg 11
10-12 Uhr
Eine Veranstaltung der Beratungsstelle 
Frau & Beruf.

Jeden 4. Samstag
Bastelnachmittag
Christuskirche, Wesleystraße 14
14-16 Uhr
Gemeinsam unter Anleitung kreativ bas-
teln, Zeit für eine Tasse Tee und ins Ge-
spräch kommen.

Jeden letzten Montag
Offene Sprechstunde 
Caritas-Haus, Fegefeuer 2. 
15-16:30 Uhr
In Zusammenarbeit mit der Beratungs-
stelle „Frau & Beruf“ zum Thema (Teil-
zeit-) Ausbildung, beruflicher Wieder-
einstieg und für alle anderen Fragen 
zum Thema Schule, Ausbildung und 
Arbeit.

Jeden letzten Mittwoch
Gesprächskreis für Eltern, die ihr 
Kind allein erziehen
Integrative Kindertagesstätte Haus Bar-
bara - Familienzentrum, Triftstr. 139-143
15:30-17 Uhr
Mit Kinderbetreuung für Kinder ab 3 
Jahren. Anmeldungen unter Tel.: 4002 
50269.

Jeden letzten  
Donnerstag
Frühstück für pflegende Angehörige
Familienzentrum St. Marien, Dr.-Juli-
us-Leber-Str. 75
10-11 Uhr (nicht im Juli)
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 
765 65.

Büroraum zu vermieten

Wir vermieten einen Büroraum im Herzen von Lübeck 
und bieten Ihnen eine ca. 20qm große, helle, teil-
möblierte Räumlichkeit in einem familiären Umfeld. Die 
Nutzung der Gemeinschaftsküche mit großem Balkon, 
sanitären Anlagen sowie des Wlans sind in der Warm-
miete  von 250 Euro enthalten. Die kommunikative und 
harmonische Atmosphäre gibt‘s gratis dazu. Bei Inter-
esse senden Sie eine Mail an info@luettbecker.de oder 
rufen Sie uns an unter Tel. 
0451-693 35 30. Es grüßt 
das Lüttbecker-Team
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Figurentheater Lübeck
Kolk 20-22
Eintritt: € 7,00

Hans im Glück
Ab 4-12 Jahren. Nach den Brüdern 
Grimm, puppen.ect aus Berlin.
Hans hat gut gearbeitet und bekommt 
einen Klumpen Gold als Lohn. Auf sei-
ner Reise hat er immer Glück, gerade 
kommt das daher, was er mehr begehrt 
als das, was er gerade hat. Er tauscht 
Gold gegen Pferd, Pferd gegen Kuh, 
Kuh gegen Schwein… wer kennt das 
Märchen nicht? Aber liegt nun das 
Glück in den Dingen? Oder in seiner 
Einstellung zum Leben und Moment?
Di. 02.01., Mi. 03.01. um 15 Uhr

Ein Tier für Millie
Ab 3-6 Jahren. Theater Brausepulver 
aus Lübeck.
Millie ist Erzählerin, Puppenspiele-
rin, Clownin und alles zugleich. Heu-
te  wünscht  sie  sich ein Haustier und 
bittet den Zoo, ihr eins zu schicken. 
Sie erhält ein Paket nach dem anderen. 
Aber keines der darin befindlichen Tiere 
eignet sich. Millie schickt alle zurück - 
bis auf eines.
Do. 04.01., Fr. 05.01., Sa. 06.01., So. 
07.01. um 15 Uhr
Di. 16.01.um 10 Uhr
Fr. 16.02., Sa. 17.02., So. 18.02. um 15 
Uhr

Trollalarm in Elchwald
Ab 3-8 Jahren. Tischfiguren-Inszenie-
rung. KOBALT Figurentheater aus Lü-
beck.
Emil Elch und sein bester Freund Troll 
Hugo wohnen zusammen in ihrem 
Wald. Während der gutmütige Emil rest-
los zufrieden ist, wünscht sich der leb-
hafte Hugo ein Haus – ein richtiges Zu-
hause! Troll Hugo kann es kaum fassen, 
als er das perfekte Haus findet. Ein ei-
genes Haus mit Gardine! Er ist stolz und 
überglücklich und macht seine Freude 
darüber laut und wild tobend deutlich. 
Ein richtiger Trollalarm! findet Emil. 
Auch der kleine Hund Fips, der sie oft 
besuchen kommt, bewundert das Haus. 
Doch plötzlich taucht Paulina auf – das 
Trollmädchen bringt die Waldbewohner 
ganz schön durcheinander...
Mi. 10.01., Do. 11.01., Fr. 12.01., Sa. 
13.01., So. 14.01. um 15 Uhr

Emil Elch sucht einen Freund
Ab 3-8 Jahren. KOBALT Figurentheater 
aus Lübeck.
Der kleine Elch Emil ist überhaupt nicht 
gern allein. Einen Freund zu haben, wäre 
toll! Denn gemeinsam macht das Leben 
doch viel mehr Spaß! Aber jemanden zu 
finden, der zu einem passt, ist gar nicht 
so einfach. Ameisen? Käfer? Wird es 
Emil gelingen, im schwedischen Wald 
einen richtigen Freund zu finden?
Mi. 17.01., Do. 18.01., Fr. 19.01., Sa. 
20.01., So. 21.01. um 15 Uhr

Der kleine Eisbär
Nach dem Kinderbuchklassiker von 
Hanns de Beer. Ab 4-8 Jahren. Figuren-
theater Ute Kahmann.
Lars, der kleine Eisbär, sehnt sich nach 
den Abenteuern der weiten Welt. Als 
er eine Kiste findet, vor der ein lustiger 
Pappbär steht, dauert sein Spiel nicht 
lange und „klapp“, ist er gefangen. Im 
Bauch eines Flugzeuges zerbricht seine 
Falle und er lernt das Walross Balthasar 
und das Braunbärmädchen Lea kennen. 
Bei einer Zwischenlandung können sie 
fliehen und zu dritt gelangen sie auf 
vergnügliche und abenteuerliche Weise 
zum Nordpol zurück.
Do. 25.01., Fr. 26.01., Sa. 27.01., So. 
28.01 um 15 Uhr

Die Kitzelspinne oder Die Nacht der 
Rosabellen
Ein Handpuppenabenteuer rund um die 
Kunst miteinander auszukommen. Ab 
3-6 Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck.
Sa. 03.02., So. 04.02. um 15 Uhr

Der süße Brei
Märchen nach den Brüdern Grimm. Ab 
4-8 Jahren. KOBALT Figurentheater aus 
Lübeck.
Die gemütliche Kuh Margareta erzählt 
ihre Lieblingsgeschichte von der armen 
Besenbinderin und ihrer Tochter Johan-
na, von einem Waldspaziergang und 
von dem Topf, der alles vollgekocht hat: 
das Haus und die Straße und das ganze 
Dorf ...
Di. 20.02., Mi. 21.02., Do. 22.02. um 15 
Uhr

Gans der Bär!
Inszenierung nach dem Kinderbuch 
von Katja Gehrmann. Ab 3-6 Jahren. 
Figurentheater Nicole Gospodarek aus 
Berlin. 
Ein fröhliches Stück über Gemeinsam-
keiten und Unterschiede, Verantwor-
tung und darüber, dass Wahrheiten 
manchmal relativ sind.
Fr. 23.02., Sa. 24.02., So. 25.02. um 15 
Uhr

Theater Lübeck
Beckergrube 16

Wer bin ich?
Mobile Oper von Margrit Dürr (Libretto) 
und Julian Metzger (Komposition) für 
Kinder ab 3 Jahren.
Eine Kooperation mit der Taschenoper 
Lübeck.
Was ist da unter dem Tuch, fragt sich 
Du? Muss Du jetzt kitzeln, ziehen, sin-
gen oder alles zusammen? Da muss Du 
mal genauer hinschauen, meint Cello...
Eine Entdeckungsreise mit zwei Sän-
gerinnen und einer Cellistin, viel Bewe-
gung und ganz verschiedenen Klängen, 
Farben und Bewegungen.
So. 18.02. um 16 Uhr im Jungen Studio
Mo. 19.02. um 10 Uhr im Jungen Studio

Findefuchs
Ein Projekt mit Kindern aus verschiede-
nen Ländern nach dem Bilderbuch von 
Irina Korschunow.
Für Kinder ab 6 Jahren. In Kooperation 
mit der Gotthard-Kühl-Schule.
Eines Tages findet die Füchsin einen 
einsamen, jungen Fuchs. Sie bekommt 
Mitleid mit dem hilflosen Jungtier und 
nimmt es unter ihre Obhut. Sie vertei-
digt es, säugt es, wärmt es und nimmt 
es schließlich mit nach Hause, wo ihre 
eigenen Fuchskinder schon auf sie 
warten. Wird der Findefuchs einer von 
ihnen?
Mi. 31.01. um 17 Uhr im Jungen Studio
Do. 01.02. um 17 Uhr im Jungen Studio

Johann von Rasselsteins  
Konzerterlebnis Extra!

Das Theater Lübeck hat für alle Fans von Johann 
von Rasselstein ein besonderes Angebot. Wer sich 
Karten für drei Kinderkonzerte sichert, erhält eine 
Ermäßigung von 30% und bekommt noch eine ex-
klusive Führung mit dem Theatergeist durch den 
Backstage-Bereich des Theaters! Das Angebot ist 
nur an der Theaterkasse des Theater Lübeck buch-
bar und gilt nur für Familien (mind. 1 Erwachsener + 
1 Kind) für die Konzerte am Sonntagvormittag.

Tipp

„Frieda und der Frosch“

©Maren Winter
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2. Kinderkonzert „Von großen Haien 
und kleinen Fischen“
Johann auf großer Fahrt durch die Welt-
meere, für Kinder ab 6 Jahren
Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“ 
von Richard Wagner, „Das Aquarium“ 
aus dem „Karneval der Tiere“ von Ca-
mille Saint-Saëns, Filmmusik zu „Der 
Fluch der Karibik“, „Wicki“, „Arielle die 
Meerjungfrau“ u. a.
Johann von Rasselstein ist schon viel 
herumgekommen. Nachdem er mit 
seiner Kontrabasskiste von Bord ei-
nes Schiffes ins Wasser gefallen ist 
(das war übrigens der Moment, in dem 
er zum Geist wurde), war er überall in 
den Weltmeeren unterwegs und erlebte 
aufregende Abenteuer. Im Meer gibt es 
viele kuriose Lebewesen, und so be-
gegnete Johann freundlichen Fischen 
und gefräßigen Haien. Er traf verliebte 
Meerjungfrauen, verzauberte Schwäne, 
gefährliche Piraten und einen Geister-
kapitän, der auf seine Erlösung wartet. 
Zusammen mit dem Philharmonischen 
Orchester der Hansestadt Lübeck unter 
der Leitung von Andreas Wolf begibt 
sich Johann von Rasselstein auf große 
Fahrt und taucht ab in musikalische 
(Unter-)Wasserwelten. Leinen los und 
Schiff ahoi! 
Mi. 21.02. um 11 Uhr im Großen Haus
So. 25.02. Familienvorstellung um 11 
Uhr im Großen Haus

Theater am Tremser 
Teich

Warhestr. 1a
Eintritt Kategorie A: Vorverkauf (+ Ge-
bühr): € 7,00, Tageskasse € 7,50
Eintritt Kategorie B: Vorverkauf (+ Ge-
bühr): € 8,50, Tageskasse € 9,00

Der gestiefelte Kater
Klassikmärchen frei nach C. Perrault & 
den Brüdern Grimm für Menschen ab 3 
Jahren. Spieldauer: ca. 50 Minuten, kei-
ne Pause (Kat. A)
Sa. 13.01., So. 14.01., Sa. 27.01., So. 
28.01. um 16 Uhr
Sa. 03.02., So. 04.02., Sa. 10.02., So. 
11.02, um 16 Uhr

Die Schneekönigin
Fantastisches Zaubermärchen nach 
Hans Christian Andersen für Menschen 
ab 6 Jahren. Spieldauer: ca. 90 Minu-
ten, inkl. Pause (Kat. B)
Sa. 20.01., So. 21.01. um 16 Uhr

Die Prinzessin auf der Erbse
Romantisches Märchen frei nach Hans 
Christian Andersen für Menschen ab 3 
Jahren. Spieldauer: ca. 55 Minuten, kei-
ne Pause (Kat. A)
Sa. 17.02. Premiere, So. 18.02., Sa. 
24.02., So. 25.02 um 16 Uhr

Lübecker Wasser  
Marionetten Theater

Kanalstr. 108
Eintritt: Kinder € 10,00, Erw. € 12,00

H2 Upps
Für Jung und Alt ab mind. vier Jahren.
Schön wie ein Märchen und aufregend 
wie das Leben ist die Geschichte von 
H2 Upps. H2 Upps, so heißt nämlich 
ein kleiner Wassertropfen, der mit uns 
auf eine kleine Reise geht und uns da-
bei seine Welt zeigt: das Wasser. Upps 
kann fast alles: Er kann durch die Luft 
fliegen, ins Meer abtauchen und er kann 
sich in viele verschiedene Dinge ver-
wandeln. Nur eines kann er nicht: sich 
und seine Freunde retten. Ob es uns 
gelingt, ihm zu helfen? H2 Upps – eine 
rasante Geschichte bei der er es auf der 
Bühne ordentlich nass wird und das Pu-
blikum viel Spaß hat. 
Mi. 03.01., Sa. 06.01., Sa. 20.01. um 15 
Uhr

fund:us 
Moislinger Allee 42, 23558 Lübeck 
Eintritt: Kinder bis 16 Jahren € 7,00, 
Erw. € 10. 
Tickets über shop.luebeck-ticket.de

„Dussel und Schussel“
Eine clowneske Reise zur Insel in der 
Luft von Ad de Bont ab 6 Jahren.
Dussel und Schussel sind auf der 
Flucht. Auf der Flucht vor ihren eige-
nen Fußspuren; aber sie sind auch auf 

der Suche nach einem rätselhaften Ort. 
Rätselhafte Schatten und magische 
Figuren begegnen ihnen. Die beiden 
müssen manch gefährlichen Kampf be-
stehen und ihre Freundschaft wird auf 
eine harte Probe gestellt, bis sie endlich 
das größte aller Geheimnisse finden 
können.
Sa. 13.01., Sa. 20.01., So. 28.01., Sa. 
03.02., Sa. 10.02. und So. 18.02. um 
15 Uhr

Kinder- und Jugendkul-
turhaus Röhre

Mengstr. 35
Eintritt € 2,50, Anmeldung notwendig 
unter Tel.: 0451-122 5741

Der Koch, eine Wurst und das ver-
rückte Huhn
Drei Märchen aus Estland, erzählt mit viel 
Humor, Schwung und Musik für Men-
schen ab 4 Jahren. babelart Theater. 
Do. 25.01. um 10 Uhr

Frieda und der Frosch
Figurentheater für Kinder ab 3,5 Jahren.
Frieda ist eine Kröte, wie sie im Buche 
steht. Von ihr aus könnte der Winter-
schlaf das ganze Jahr dauern. Fredy, 
der Frosch will dagegen keine Gele-
genheit verpassen, die das Leben ihm 
bietet. Der Wechsel der Jahreszeiten ist 
für ihn ein aufregendes Ereignis. All die 
spannenden Dinge will er natürlich mit 
seiner Freundin Frieda zusammen erle-
ben, denn für Abenteuer braucht man 
einen guten Freund. Trotzdem, manch-
mal kommt es vor, dass man alleine sein 
möchte. Warum?
Do. 22.02. um 10 Uhr

FT Simsalabim
In der Erlebniswelt Hülshorst, An der 
Hülshorst 11
Eintritt € 5,00

Der Räuber Schwarzbart
Mi. 17.01. 

Hänsel und Gretel
Mi. 14.02.

„Dussel und Schussel“
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	 14.01.	 Sonntag	

16-17:45 Uhr Findet Dorie
KOKI - Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
siehe 13.01.

	 15.01.	 Montag	

19 Uhr Der kleine Prinz
Lübecker Musik- und Kongresshallen 
GmbH, Willy-Brand-Allee 10
Musical für große und kleine Menschen 
von Deborah Sasson und Jochen Saut-
ter nach dem Welterfolg von Antoine de 
Saint-Exupéry. Karten von € 39,75  bis 
59,75, erm. für Kinder bis 14 Jahre von 
€ 29,81 € bis 44.82, inkl. Vvk-Gebühren 
bei tips&TICKETS und bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen.

17-18 Uhr Maritime Windlichter
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Windlichter basteln aus den Materiali-
en der Natur - ganz besonders von der 
Ostsee. Kosten: € 2,50.

	 20.01.	 Samstag	

10-15 Uhr Schulranzenfete 2018
im Volkswagen Zentrum Lübeck, Ber-
liner Straße 4-6
Auch in diesem Jahr veranstaltet die 
Hein. Hünicke GmbH & Co. KG wieder 
ihre Schulranzenfete. Ein bunter Tag mit 
Fachberatung und Informationen für die 
Eltern und viel Spiel und Spaß für die 
Kinder. Ob Schulranzenberatung, Ver-
kehrssicherheit oder Ernährungsbera-
tung, kompetentes Fachpersonal steht 
für alle Fragen zur Verfügung. Es gibt 
viele Schnäppchen für den Schulanfang 
und bis zu 50% auf ausgewählte Ran-
zenmodelle.

10-16 Uhr Kinderwerkstatt
Hornbach, Dänischburger Landstr. 83
Vogelfutter-Station HORNBACH Mit-
arbeiter geben Tipps wie aus Holz, 
Schrauben und Farbe eine selbst ge-
staltete Futterstation für Vögel entsteht. 
Die Arbeiten dürfen natürlich mit nach 
Hause genommen werden und einen 
Heimwerker-Ausweis gibt es auch für 
jedes Kind. Für Kinder ab 4 Jahren. 

11-17 Uhr Der Puppendoktor kommt
Museumsquartier St. Annen, St.-Annen-
Str. 15
Eine Sprechstunde der ganz besonde-
ren Art: Die Puppendoktoren Peter und 
Erika Kremer von der Lübecker Bären- 
und Puppenklinik stehen während der 
Öffnungszeiten des Museums für ab-
geliebte Teddies und reparaturbedürf-
tige Puppenkinder zur Verfügung. Frau 
und Herr Kremer beantworten Fragen 
rund ums Thema Puppenreparatur und 
Teddypflege und laden ein, bei einem 
„OP-Termin“ zuzuschauen.

	 21.01.	 Sonntag	

11-13 Uhr Bescherung unterm Weih-
nachtsbaum
Geschichtswerkstatt Herrenwyk, Kok-
erstr. 1-3
Workshop und Führung - Dosenkerzen 
gestalten. Anmeldung erforderlich bis 

Bescherung unterm Weihnachts-
baum
Wer von Weihnachten noch nicht genug hat, der kann sich 

noch bis zum 4. Februar im Industriemuseum Geschichts-
werkstatt Herrenwyk die aktuelle Ausstellung mit Spielzeug der 

letzten 120 Jahre anschauen. Gezeigt wird Spielzeug, das Kinder 
in Weihnachtsstuben der breiten Bevölkerungsschichten unter dem 

Weihnachtsbaum fanden, das geliebt, bespielt und teilweise auch arg „zer-
spielt“ worden ist. Das wirtschaftliche Auf und Ab innerhalb der letzten hun-
dert Jahre, von selbstgebautem Holzspielzeug bis zur Massenware billigen 
Plastikspielzeugs ab den 1960ern spiegelte sich in den Weihnachtsgeschen-
ken von gestern bis heute wider.
Das Museum in der Kokerstr. 1-3 ist freitags von 14-17 Uhr und samstags 
und sonntags von 10-17 Uhr geöffnet. 
Von Lübeck fährt die Buslinie 32, von Bad Schwartau die Buslinie 33 des 
Stadtverkehrs Lübeck bis zur Haltestelle Herrenwyk.

Tipp 	 01.01.	 Montag	

10 Uhr Ratzeburger Eisvergnügen
Stadt Ratzeburg, 
Schlittschuhlaufen auf dem Marktplatz. 
Bis zum 21.01.

	 06.01.	 Samstag	

15-16 Uhr Papageien, Panther, 
Pinselstriche – Geheimnisse des 
Behnhauses
Museum Behnhaus Drägerhaus, Kö-
nigstr. 9-11
Familienführung. Prächtige Möbel und 
geheimnisvolle Bilder erzählen span-
nende Geschichten. Ihr müsst ihnen nur 
lauschen! Und wer genau hinschaut, 
kann sicher noch vieles mehr entde-
cken. Eine Führung für die ganze Fami-
lie! Eintritt: 1 Erw. mit Kindern € 13,00, 2 
Erw. mit Kindern € 20,00.

15 Uhr Peter Pan
Festhalle, Olivet Allee 4-6, 23843 Bad 
Oldesloe
Das Musical vom Theater Lichtermeer 
nimmt Kinder wie Erwachsene mit auf 
eine fantastische Reise nach Nimmer-
land.

	 07.01.	 Sonntag	

15 Uhr Peter Pan
Kolosseum Lübeck
Das Musical vom Theater Lichtermeer 
nimmt Kinder wie Erwachsene mit auf 
eine fantastische Reise nach Nimmer-
land.

	 09.01.	 Dienstag	

19 Uhr Unerfüllter Kinderwunsch
Kinderwunschzentrum Bad Schwartau, 
Lübecker Str. 68, Bad Schwartau
Informationsabend 

	 12.01.	 Freitag	

18:30-19:45 Uhr Meer bei Nacht - 
Nachtwanderung am Naturstrand
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Treffpunkt der Veranstaltung: Parkplatz 
Weststrand. Für Kinder ab 6 Jahren in 
Begleitung. Kosten: 1 Erw. + 1 Kind zus. 
€ 5,00, jede weitere Person € 5,00. 

	 13.01.	 Samstag	

10-16 Uhr Kinderwerkstatt
Hornbach, Dänischburger Landstr. 83
Fingerkreisel - Ein Kreisel mit sechs 
Ecken und vier Löchern. Klingt ko-
misch? HORNBACH Mitarbeiter geben 
Tipps. Die Arbeiten dürfen natürlich mit 
nach Hause genommen werden und ei-
nen Heimwerker-Ausweis gibt es auch 
für jedes Kind. Für Kinder ab 4 Jahren. 

16-17:45 Uhr Findet Dorie
KOKI - Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 8 Jahren. Mehr 
Infos: kjhroehre-luebeck.de.

Hörspiel-Tester Fazit
EUROPA bedankt sich für die rege Beteiligung!  

Das sagen unsere Hörspiel-Tester:
Neue  

Hörspielserie 
von EUROPA!

Spiel & Spaß  
mit dem kleinen Hui Buh  

und Hedda Hex gibt es auch auf  

www.derkleinehuibuh.de

„Ich finde die Hörspiele sehr 
 witzig und es gibt viel zu lachen!“

Nils (11 Jahre) aus Leipzig

„Zu Weihnachten möchte ich  

noch eine Folge haben!“

Fynn (7 Jahre) aus Lübeck

„Die CDs waren toll und 

aufregend! Ich möchte noch 

mehr Geschichten hören!“

Leo (7 Jahre)  

aus Escheburg

© Industriemuseum Geschichtswerkstatt Herrenwyk
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15.01. unter Tel.: 0451-74894. Kosten: 
Eintritt + € 2,00.

14 Uhr Familienwanderung durch 
den Winterwald
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Mit fachlicher Begleitung. Wie findet 
das Eichhörnchen seine Vorräte? Wa-
rum halten Rehe keinen Winterschlaf?

14:11 Uhr Kinderkarneval
Gemeinschaftshaus Rangenberg, Im 
Brunskroog 61
Die Lübeck Karnevalsges. Blau-Weiß 
lädt ein.

14:30-16:30 Uhr Im Reich der Tiere
Günter Grass Haus, Glockengießerstr. 
21
Ameisen, Dickhäuter, Giraffen, Wal
fische, Löwen und Urtiere – die Gedich-
te und Bilder von Joachim Ringelnatz 
laden zu einer großen Safari ein! In 
diesem Workshop entdeckt ihr große 
und kleine Tiere in der Ausstellung und 
kreiert am Ende etwas tierisch Eigenes. 
Voranmeldung unter Tel. 0451-1224230. 
Kosten: € 9,00.

15:11 Uhr Kinderkarneval
Andreas Wilms Haus, Hüxtertorallee 1
Die 1. Falkenfelder KG lädt ein.

15:11 Uhr Kinderkarneval
Gemeinschaftshaus Moisling, Niendor-
fer Str. 75b
Die Lübsche Karnevalsges. „Rut Wiess“ 
lädt ein. 

	 22.01.	 Montag	

17-18 Uhr Muschelketten
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Neben der Bastelei gibt es auch einiges 
Wissenswertes über diese Tiere und 
ihre Lebensweise zu erfahren. Kosten: 
€ 2,50.

	 26.01.	 Freitag	

Schulranzenfete
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 81
Zukünftige ABC-Schützen und ihre 
Familien erwartet ein buntes Rahmen-
programm. Außerdem gibt es natürlich 
wieder fachmännische Ranzenberatung 
mit 20% Rabatt auf alle Schulranzen 
und Zubehör (außer Ergobag). 

17:30-18:30 Uhr Bluno und der blaue 
Planet
Volkshochschule Hüxstr. 118
Vortrag der Sternwarte für Kinder von 
7 - 10 Jahren in Begleitung eines Er-
wachsenen. Bildervortrag von Michael 
Kremin und Torsten Lohf. Kosten: Erw. 
€ 5,00, Kinder € 3,00. 

	 27.01.	 Samstag	

Schulranzenfete
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 81
Siehe 26.01.

10-16 Uhr Kinderwerkstatt
Hornbach, Dänischburger Landstr. 83
Toolboard - erstelle deine eigene Werk-
zeugbank im Miniformat. HORNBACH 
Mitarbeiter geben Tipps. Die Arbeiten 

dürfen natürlich mit nach Hause ge-
nommen werden und einen Heimwer-
ker-Ausweis gibt es auch für jedes Kind. 
Für Kinder ab 4 Jahren. 

15-16:30 Uhr Familien-Theaterfüh-
rung
Theater Lübeck , Beckergrube 16
Für Eltern mit Kindern ab 8 Jahren. 
Treffpunkt vor dem Theater. Kosten: 
Kinder € 2,00, Erwachsene € 5,00. Be-
schränktes Kartenkontingent.

15:30 Uhr Cinderella
Lübecker Musik- und Kongresshallen 
GmbH, Willy-Brand-Allee 10
siehe Tippkasten rechts

16-17:45 Uhr Findet Dorie
KOKI - Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
siehe 13.01.

	 28.01.	 Sonntag	

14-16 Uhr Von Filzhexen und Papier-
piraten
Museumsquartier St. Annen, St.-Annen-
Str. 15
Familiensonntag für Familien mit Kin-
dern ab 6 Jahren. Aus Materialien wie 
Filz, Wolle und Karton erschafft ihr eure 
eigenen Helden und Figuren. Je nach 
Zeit, Lust und Laune können ihnen im 
Anschluss auf der großen Bühne des 
Puppentheaters Leben eingehaucht 
werden. Eine gelungene Kombinati-
on aus Bastelspaß und Spielerlebnis! 
Anmeldung erforderlich Tel. 0451-
1224273. Kosten: 1 Erw. mit Kindern 
€ 13,00, 2 Erwachsene mit Kindern € 
20,00.

14:11 Uhr Kinderkarneval
Dörphuus in Krummesse
Die Lübecker Karnevalsges. „Die Nord-
lichter“ lädt ein. 

16-17:45 Uhr Findet Dorie
KOKI - Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
siehe 13.01.

	 29.01.	 Montag	

17-18 Uhr Bunte Sandgläser
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
Sand, Meersand und noch mehr Sand: 
Mach Dir Dein eigenes buntes Sandglas 
zum Mitnehmen. Veranstaltungsort: 
Bastelschuppen. Kosten: € 2,50.

	 31.01.	 Mittwoch	

12. Jugendbuchtage
Kinderliteraturhaus, Fleischhauerstr. 71
Die Jugendbuchtage beginnen mit ei-
ner inszenierten Lesung und enden am 
04.02. mit einem Klassiker-Slam. Ge-
naues Programm siehe www.buecher-
piraten.de

19:30 Uhr Was ist guter Unterricht?
Die Gemeinnützige - Gesellschaftshaus, 
Königstr. 5
Vortrag und Gespräch von und mit Prof. 
Dr. Felicitas Thiel, Erziehungswissen-
schaftlerin, Fachbereich Erziehungs-
wissenschaft und Psychologie, Freie 
Universität Berlin.

Cinderella – Das märchenhafte Pop-
musical
Am Samstag, den 27.01.2018 um 15:30 Uhr gastiert das Fami-
lienmusical über Freundschaft, Mut und Liebe nach dem berühmten 
Disneyfilm in der Musik- und Kongresshalle Lübeck. Das Popmusical in einer 
Bühnenversion für Familien von heute: Da ruckedigurrt eine Taube mit Starallü-
ren, die gute Fee fliegt mit Navi ein und fiese Stiefschwestern rocken die Büh-
ne. Aber da ist auch noch die gute Fee Jolanda, gespielt von der zweifachen 
Echo-Gewinnerin Loona, die kräftig mithilft, damit Cinderella am Ende erreicht, 
was sie sich so sehr wünscht – denn „Wunder werden wahr, wenn man ganz 
fest daran glaubt!“. Karten für die aufwendige Inszenierung mit märchenhaften 
Kostümen und wundervollem Bühnenbild über www.eventim.de und bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen. Mehr Infos Spiele und Musik unter www.cinde-
rella-popmusical.com  

Tipp

Der

kommt zu Ihnen nach Hause!

In Ihrer Umgebung gibt es keine Auslagestelle für 
das Familienmagazin „Lüttbecker“ oder Sie möch-
ten es einfach bequem mit der Post nach Hause 
bekommen? Kein Problem. Sie können den „Lütt-
becker“ auch gegen einen Unkostenbeitrag abon-
nieren. 
Schicken Sie einfach eine Email mit Ihrer Adresse 
unter dem Stichwort ABO FÜR LÜTTBECKER an: 
info@luettbecker.de.
Sie bekommen von uns eine Rechung und nach er-
folgter Überweisung von € 15,00 erhalten Sie den 
Lüttbecker dann ein Jahr per Post.

*Die Bestellung kann ohne Angaben von Gründen innerhalb von 14 Tagen schriftlich 
widerrufen werden. Falls das Abonnement nicht einen Monat vor Ablauf gekündigt 
wird, verlängert es sich stillschweigend um ein weiteres Jahr.
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200 m² 
Almhütte

mit Glühwein

& Snacks

450 m²
überdachte

Eisfläche

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 12 bis 20 Uhr, Fr. & Sa. 10 bis 22 Uhr
Feiertag, Ferien & So. 10 bis 20 Uhr, 24. / 25. Dez. geschlossen

In Ausnahmefällen kann die gesamte Eisbahn stundenweise vermietet sein!
Die Almhütte ist täglich von 12 bis 22 Uhr geöffnet.

www.ratzeburger-eisvergnügen.de

10. 11. 2017 bis 21.01. 2018 auf dem Marktplatz in Ratzeburg

	 06.02.	 Dienstag	

19 Uhr Unerfüllter Kinderwunsch
Kinderwunschzentrum Bad Schwartau, 
Lübecker Str. 68, Bad Schwartau
Informationsabend

19 Uhr Kinder der neuen Zeit
Bunte Räume Lübeck, Schwertfeger 
Str. 9
Kostenloser Vortrag von Pamela Pes-
sels (siehe Seite 18).

	 10.02.	 Samstag	

12:11 Uhr Rosensamstagsumzug
Festumzug durch die Innenstadt. Davor 
um 11:11 Uhr Sturm des Rathauses.

15:11 Uhr Kinderkarneval
Handwerkskammer Lübeck, Breite Str. 
10
Die Karnevalsgesellschaft Silbermöwe 
lädt ein.

16-17:10 Uhr Mein Leben als Zucchini
KOKI - Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 10 Jahren. Mehr 
Infos: kjhroehre-luebeck.de. 

	 11.02.	 Sonntag	

11-13:30 Uhr Workshop - Experi-
mente
Museum für Natur und Umwelt, Muster-
bahn 8
„Entdeckungsreise in die Welt der Che-
mie und Physik“ mit Dr. W. Czieslik. 
„Kann man übers Wasser laufen?“ oder 
„Wie kann man eine kleine Rakete ohne 
Feuer betreiben?“. Anmeldung erforder-
lich. Für Kinder von 8-12 Jahren.

13:11 Uhr Kinderkarneval
Gemeinschaftshaus Rangenberg, Im 
Brunskroog 61 
Die Lübeck-Rangenberger Karnevals 
Ges. lädt ein.  

15 Uhr Peter Pan - das Musical
Lübecker Musik- und Kongresshallen 
GmbH, Willy-Brand-Allee 10
siehe Tippkasten rechts unten und Ge-
winnspiel S. 39

16-17:10 Uhr Mein Leben als Zuc-
chini
KOKI - Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
Familienkino vom Kinder- und Jugend-
kulturhaus Röhre. Ab 10 Jahren. Mehr 
Infos: kjhroehre-luebeck.de. 

	 15.02.	 Donnerstag	

19-21 Uhr Pubertät ist, wenn Eltern 
schwierig werden
Kath. Familienbildungsstätte Lübeck 
e.V., Parade 4
Gesprächsabend. Nicht selten ist die 
Pubertätsphase geprägt von heftigen 
Auseinandersetzungen, Stimmungs-
schwankungen, Missverständnissen 
etc., die Eltern (und Jugendliche) ver-
unsichern.

	 21.02.	 Mittwoch	

19:30-21 Uhr Kinder in Angst und 
Stress
Kita St. Bonifatius - Familienzentrum, 
Friedenstr. 103 a
Vortrag/Elternabend mit Thorsten Heu-
er. Zielgruppe: Eltern von Kindern im 
Alter von 0 bis 10 Jahren.

	 22.02. Donnerstag	

15 Uhr De Fischer und sien Fru
Marienwerkhaus, Marienkirchhof 4-5. 
Märchen von der Unersättlichkeit, er-
zählt von der Märchenerzählerin Jutta 
Hager. Kosten: € 3,50 (Mitglieder För-
derverein 3 €).

19-21 Uhr Pubertät ist, wenn Eltern 
schwierig werden
Kath. Familienbildungsstätte Lübeck 
e.V., Parade 4
siehe 15.02.

	 23.02. 	 Freitag	

17:30-18:30 Uhr Der Mond - unser 
geheimnisvoller Begleiter
Volkshochschule Hüxstr. 118
Vortrag der Sternwarte für Kinder von 7 
- 10 Jahren in Begleitung eines Erwach-
senen. Bildervortrag von Volkmar An
dres. Kosten: Erw. € 5,00, Kinder € 3,00.

Kindersprint im LUV Shopping!
Unter dem Motto: „Wer sind die schnellsten Kinder der Regi-
on?“ findet am Sonnabend, den 03. Februar, ab 10 Uhr im LUV 

Shopping ein Indoor-Laufcontest für Grundschüler statt. Alle Zei-
ten werden computergenau erfasst. Jedes Kind im Grundschulalter 

von 6 bis 11 Jahren kann ohne Voranmeldung vorbei kommen und 
mitmachen. Für die Gewinner gibt es tolle Preise und jeder Teilnehmer 

erhält eine Urkunde. Der Laufparcours fördert nicht nur Konzentration und 
Koordination, sondern vermittelt auch Freude an der Bewegung. Familie und 
Freunde der kleinen Teilnehmer sind herzlich zum Zuschauen und Anfeuern 
eingeladen! Bei der Anmeldung vor Ort muss die Anmeldekarte von einem 
Erziehungsberechtigten ausgefüllt werden. Wird das Kind von einer anderen 
Person begleitet, muss die Anmeldekarte zuvor ausgedruckt, ausgefüllt, vom 
Erziehungsberechtigten unterschrieben und zum Event mitgebracht werden. 
Die Teilnehmer werden in vier Klassen unterteilt. Um 9:30 Uhr findet eine Be-
sprechung statt, in der alle Details und Fragen geklärt werden. Die Trainingsläu-
fe, der Finallauf und die Siegerehrung finden in jeder Klasse direkt hintereinan-
der statt. Startzeiten: Klasse 1 um 10 Uhr, Klasse 2 um 11:15 Uhr, Klasse 3 um 
13 Uhr, Klasse 4 um 14:15 Uhr (Bei großem Andrang können die Anfangszeiten 
um bis zu 30 Minuten abweichen).

Tipp

	 02.02.	 Freitag	

19-21:30 Uhr Kinderkram-Flohmarkt 
Ev.-Luth. Kita an der Christuskirche, Au-
guststr. 48, Bad Schwartau
Verkauft wird alles rund ums Kind. 
Schwangere mit Mutterpass und Mütter 
mit Baby (Trage) dürfen bereits ab 18 
Uhr stöbern. Mehr Infos: flohmarkt-ki-
ta-christuskirche.ev-kita-gmbh.de

	 03.02.	  Samstag	

Kindersprint-Event
LUV Shopping, Dänischburger Landstr. 81
siehe Tippkasten oben. 

15:30 Uhr Wintermärchen im 
Schneeflockenwald
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Rund um das Feuer in der Köhlerhüt-
te erzählt Sonja Truhn Märchen und 
Sagen für Kinder von 4 bis 10 Jahren. 
Anmeldung erforderlich!

	 04.02.	 Sonntag	

14:11 Uhr Kinderkarneval
Jugendfreizeitheim Moisling, Moislinger 
Berg 2
Die Lübecker Karnevalsges. „Die Nord-
lichter“ lädt ein. 

    

Bad Segeberg 
Tel: 04551 / 80 82-0
www.noctalis.de

Noc tal i s

Ganzjährig geöffnet! 

 

 
    
 

Willkommen in der Fledermaus-
Erlebnisausstellung mit lebenden 
Tieren  in Bad Segeberg

  

Musik- und Kunstschule Lübeck  
Kanalstr. 42-50  
23552 Lübeck  
Telefon 04 51- 2 96 32-0  
info@mks-luebeck.de  
www.mks-luebeck.de

Eine Schule

Musik Kunst Tanz Theater
alle Künste
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www.rucksack-reisen.de

Kanutouren MeckPomm
Frankreich: Kanutouren/Familiencamps

0251-87188-0

Schweden:
Familien-Kanutouren
Familiencamps
Ferienhaus-Urlaub
Floßfahrten
Wintersport
Jugendreisen

Eltern-Kind-Reisen

St. Gertrud Apotheke
Frank Reeder
Roeckstr. 25
23568 Lübeck

Telefon: 0451-3 25 77

www.stgertrud-apotheke-hl.de

Ihre Apotheke 
vor Ort!

Wir beraten, helfen und informieren.

Lieferservice durch Fahrradkurier* 
Montag bis Freitag ab 17:00Uhr
Samstag ab 12:00Uhr

*Wir liefern ihre Bestellungen in der näheren 
Umgebung unserer Apotheke.

	 24.02.	 Samstag	

10:30-13 Uhr Naturdetektive auf 
Spurensuche
Museum für Natur und Umwelt, Muster-
bahn 8
5-teilige Workshopreihe für Mädchen 
und Jungen von 8 – 11 Jahren. Einmal 
im Monat geht es mit der Umweltpäda-
gogin Eike Hilbert in den Ausstellungen 
und rund um das Lübecker Naturkunde-
museum auf Natur-Entdecker-Tour. Die 
Kinder lernen die verschiedenen Was-
servögel des Mühlenteichs kennen und 
recyceln aus Altpapier neues Papier. 
Die Insektenwelt im Museumsgarten 
wird erforscht, und für die genaue Un-
tersuchung werden Geräte für die For-
scher-Ausrüstung gebaut. Es werden 
auch ausgewählte essbare Wildkräuter 
vorgestellt und viele weitere spannende 
Dinge im Gang der Jahreszeiten ge-
meinsam erkundet. Die weiteren Termi-
ne finden statt am: 24. März, 21. April, 
26. Mai und 16. Juni. Anmeldung erfor-
derlich ab 16.01.2018 unter Tel. 0451 
122-2296. Der Teilnahmebeitrag beträgt 
€ 50 für den gesamten Kurs. Alle Ma-
terialien werden vom Museum gestellt.

13:30-15:30 Uhr Kleider- und Spiel-
zeugflohmarkt
Kindertagesstätte St. Andreas, Bögen-
gang 12, Lübeck/Schlutup
Für Schwangere mit einem gültigen 
Mutterpass (beim Einlass vorzeigen) 
Einlass ab 13.00 Uhr!
Kinder- und Babybekleidung bis Größe 
170, sowie Umstandsmode, Fahrräder 
etc., Autositze, Spielzeug, Bücher und 
Babyzubehör. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.

16-17:10 Uhr Mein Leben als Zucchini
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
siehe 10.02.

18-21 Uhr Flohmarkt von und für 
Frauen
Gemeinschaftshaus Gärtnergasse-We-
berkoppel e.V., Nachtigallensteg 25
Klamotten + Klönen + Kaufen.

	 25.02. 	 Sonntag	

10:30 Uhr Gottesdienst von 0 bis 100
Ev.-methodistische Kirchengemeinde, 
Wesleystr. 14
„Kleiner Kerl – großer Ärger“. Eine Ge-
schichte aus der Zeit Jesu STOPPER

11-14 Uhr Kinderkleidermarkt
Adventgemeinde Lübeck, Kronsforder 
Allee 127
Kinderbekleidung für Frühling/Sommer, 
sowie Schuhe, Spielzeug, Bücher, Kin-
derwagen und vieles mehr.

16-17:10 Uhr Mein Leben als Zucchini
KOKI- Kommunales Kino Lübeck, 
Mengstr. 35
siehe 10.02.

	 02.03. 	 Freitag	

08-15 Uhr Lübecker Schachturnier 
der Schulmannschaften
Lübecker Musik- und Kongresshallen 
GmbH, Willy-Brand-Allee 10
Bereits zum elften Mal findet das Lü-
becker Schachturnier für Schulmann-
schaften aller Grundschulen, Regio-
nal- und Gemeinschaftsschulen und 
Gymnasien statt. Veranstalter ist der Lü-
becker Schachverein von 1873 e.V. Er-
wartet werden ca. 80 Mannschaften mit 
etwa 400 kleinen und großen Schach-
spielern aus den Klassen 1 bis 10. Die 
Siegerehrung ist um ca. 14.15 Uhr.

Eutiner Ostereiermarkt
Tourist-Info Eutin, Markt 19, Eutin
Ca. 30 Aussteller präsentieren Ostereier 
in allen Farben, Größen und Materialien. 
Auch am 04.03.

Peter Pan -  
das Musical
Das Theater Liberi entführt am Sonn-
tag, den 11.02. um 15 Uhr große und 
kleine Kinder ins Nimmerland, jenen Ort, 
an dem Träume noch wahr werden. Der Kinderklas-
siker von James M. Barrie wird in Sprache und Stil 
zeitgemäß, doch nah am Original, erzählt und zieht 
alle Kinder mühelos in ihren Bann. Selbst Erwach-
sene können die Sehnsucht nach jener kindlichen 
Unbeschwertheit verspüren. Doch bei aller Magie 
und allem Glauben an die eigene Vorstellungskraft 
müssen auch ewige Kinder einmal Verantwortung 
übernehmen... 
Das Musical wird im Konzertsaal der Musik- und 
Kongresshalle aufgeführt. Mehr Infos unter www.
theater-liberi.de
Tipp: Bei unserem Gewinnspiel auf Seite 39 
könnt Ihr 3 x 2 Eintrittskarten gewinnen.

„frech, wild, wunderbar“ -  
interaktive Familienausstellung in Bad Oldesloe
Vom 26. Januar bis zum 18. März kommt die einzigartige Familienausstellung 
der Schwedischen Botschaft Berlin nach Bad Oldesloe. Schwedische Autorin-
nen und Autoren von Kinderbuchliteratur werden in der Ausstellung spielerisch 
und interaktiv vorgestellt. Eine Ausstellung, die zum Entdecken, Spielen, Krea-
tivsein anregt und das Thema Literatur facettenreich erlebbar macht. Die Kinder 
sind eingeladen, die schwedischen Kinderbuchwelten spielerisch zu erobern 
und finden viele Figuren, Details und Szenen aus den ausgestellten Kinderbü-
chern wieder. Die Ausstellung führt spielerisch an hochwertige Kinderliteratur 
heran und lässt jede Menge Freiraum für Spiel, Interpretation, Entdeckung und 
Inspiration für Klein und Groß. Die Ausstellung kann von mittwochs bis freitags 
kostenlos von Gruppen besucht werden, die vorab einen Termin buchen müs-
sen. Für Einzelbesucher und Familien ist sonntags von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Kosten € 3,00 pro Person. Das Familienticket (2 Erw. und beliebig viele Kinder) 
€ 10,00. Mehr Infos unter www.kultur-storman.de und www.schwedische-kin-
derbuchwelten.de.

Tipp

© Bernhard Ludewig
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Beilage
Erlebniswald Trappenkamp

Willkommen zum  
5. Lübecker Kindertheaterfestival!

Das tribüHne Theater zeigt vom 18. - 25. März 2018 die Vielfalt 
des Kindertheaters!

Die Kindertheater kommen aus ganz Schleswig-Holstein, aus Niedersachsen 
und Aarhus in Dänemark!! Es gibt viel zu entdecken:
Was passiert eigentlich, wenn Mama und Papa nicht schlafen können, weil 
„Die Dunkelheit unter dem Bett lauert“? Wie näht man das Loch im Himmel 
zu? Und warum schreibt sich „Mein kleiner Zeh“ nicht einfach mit C? Hof-
fentlich stimmt es: „Ein Mond für die Prinzessin“ und sie wird wieder gesund? 
Was hat Hugo Troll entdeckt, dass es einen solchen „Trollalarm“ gibt? Können 
wir mit Musik und Bewegung die Frage beantworten: „Wer bin ich“? Warum 
sind „Dussel und Schussel auf der Flucht“? Wem begegnet „Der kleine Prinz“ 
auf seiner Reise von Stern zu Stern? Gelangt das Mädchen Dorothe mit den 
roten Schuhen bis zum „Zauberer von Oz“? „Frau Holle kauft Federkissen“ – 
ob es dann wieder richtig schneit? Was dieses Mal wohl gespielt wird, wenn 
die „Improshow“ 54321 Los ruft? Ob das Erdmännchen „Taifiti“ wohl „Ururu-
rururururu-Ops Schatz“ findet? Antworten auf diese Fragen geben Euch die 
Aufführungen des Festivals.
TIPP: Bei unserem Gewinnspiel auf Seite 39 könnt Ihr Freikarten für das 
Festival gewinnen.

Vor-
schau

Ihr Termin fehlt?
Möchten Sie Ihre Termine in unserem Veranstaltungskalen-
der veröffentlichen? 
Dann senden Sie uns eine Email an info@luettbecker.de. 
Nennen Sie uns die Veranstaltung, den Ort, die Uhrzeit, 
eine kurze Info zur Veranstaltung und die Kosten. 

Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. 

Der letzte Abgabetermin für die März/April-Ausgabe 
2018 ist der 10. Februar 2018.

Auflösung der Kinderseite
1. Rechenspaß
5 + 5 + 5 = 15
5 + 2 + 2 =   9
5 + 2 + 3 = 10
3 + 3 + 2 =   8

2. Futtersuche
Das Eichhörnchen hat 17 Eicheln 
versteckt (siehe Abbildung).

3. Suchspiel
Der Möhren-Dieb ist ein Hase und 
hat sich hinterm Baum versteckt 
(siehe Abbildung).

4. Kreuzworträtsel
A) Wolle, B) Schlitten, C) Hand-
schuhe, D) Stern, E) Schneeflocke, 
F) Feuer, Lösungswort: Winter

5. Kindersoduku

6. Finde den Fehler!
Rehkitz Nummer G  hat ein  
anderes Ohr. 
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Gewinnspiel

75€
Rabatt-Coupon*

*k
e

in
e

 A
u

sz
a

h
lu

n
g

, 
G

u
ts

ch
e

in
 k

a
n

n
 n

u
r 

1
x 

e
in

g
e

lö
st

 
w

e
rd

e
n

, 
n

u
r 

g
ü

lti
g

 im
 L

U
V

-S
h

o
p

p
in

g
 C

e
n

te
r

GS75-HGI

Bei unserem letzten Gewinnspiel konnten sich 18 Kinder über einen Ge-
winn freuen. 
Das Musical „Peter Pan“ können sich Mona H. (8), Jan Oliver H. (6) und 
Karl B. (7). mit ihrer Familie anschauen. Mit dem „TipToi Taschengeld 
Spiel“ können Luisa B. (6), Hannes N. (6) und Lisa H. (10) spielen. Über 
das Fanpaket „Überflieger“ freuen sich Joschua B. (2), Georg B. (9) und 
Jonathan B. (7). Das Gewinnpaket „Barbie“ haben gewonnen Leni V. (7), 
Nika S. (9) und Leni (7) und Luise K. (2). Je ein „Einhorn-Paradies-Paket“ 
haben Louisa M. (8), Greta R. (6) und Lilly Marleen K. (5) erhalten. Aus 
dem Buch „Der kleine Eisbär“ können sich jetzt Lotta M. (3,5), Matilda 
H. (4) und Paulina K. (4) vorlesen lassen.
Wir freuen uns mit den Gewinnern und wünschen viel Spaß mit den 
tollen Preisen.

Wir wollen von Dir wissen, auf welcher 
Seite dieser Ausschnitt zu finden ist? 
Wenn Du es weißt, schicke eine Email 
an: gewinnspiel@luettbecker.de oder 
schreibe uns einen Brief oder eine Kar-
te an: 
Familienmagazin Lüttbecker, Becker-
grube 43-47, 23552 Lübeck. Vergiss 
bitte nicht Deinen Namen, Adresse, 
Dein Alter und Deine Telefonnummer. 
Schreibe bitte auch dazu, was Du ger-

ne gewinnen würdest. Viel Glück!
Der Einsendeschluss ist der 31. Januar 2018 

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir: 
•	3 x 2 Freikarten „Peter Pan – das Musical“ (siehe Seite 37)
•	3 x Isolierflaschen von Lifeventure
•	3 x Familien-Jahreskarten SeaLife
•	2 x 1 Freikarte für das Kindertheaterfestival (siehe Seite 38)
•	Gutschein, Rucksack, Schlamperbox von Leder Freytag
•	3 x Kikaninchen CD‘s

Beim letzten Gewinnspiel suchten wir das Foto von Seite 27, auf dem das 
„Erdmännchen“, das Maskottchen der Stadtwerke, Bell im Arm hält. Vielen 
Dank an alle, die mitgemacht haben und wer nichts gewonnen hat, wieder 
probieren, sicher klappt es ein andermal.

Gewinnspiel

Gewinne eine von drei Isolier-
flaschen der Firma Liveventure. Sie 

sind robust und extrem gut isoliert und wa-
ren schon in den wildesten Ecken dieser Erde. 

Sie sind die perfekten Begleiter für die Wanderung, 
Berg- und Skitour, Familienausflug mit Kleinkindern 

oder auch die Arbeit. Und wer etwas gegen die rund 
drei Milliarden Einwegbecher tun will, die jährlich 

deutschlandweit verbraucht werden, hat mit diesen 
isolierenden „Helfern“ genau das richtige Trinkgefäß 
an der Hand. Daneben bietet Liveventure eine große 
Kollektion an hochwertigen Accessoires für Reise, 

zu Hause und den Arbeitsalltag. Die Marke 
LittleLife wurde speziell für Kleinkinder 
und Kinder entwickelt. Weitere Infos: 

www.lifemarque.co.uk

Isolierflaschen von Lifeventure

Die Gewinner:

3x

Auflösung des letzten Gewinnspiels

Auf  welcher Seite ist das?

Anlässlich der Ranzenfe-
te im LUV SHOPPING in Lübeck 

Dänischburg sponsort Leder Freytag fol-
gende Gewinne: 

1. Preis: Ob Herschel oder Fjällräven, Eastpak 
oder Deuter ... einmal nach Herzenslust shoppen 

bei Leder Freytag im LUV SHOPPING. Einfach den 
Rabatt-Coupon über 75,- € beim nächsten Einkauf mit 
einlösen und sich einen Wunsch erfüllen. Eine Auszah-
lung ist nicht möglich!
2. Preis: 1 Rucksack „Baggymax“ der Fa. Hama. „Die 
Leichtigkeit des Seins“ für ein angenehmes Tragege-
fühl, ein Gewicht von nur 800g im Wert von € 69,95.
3. Preis: 1 Schlamperbox von Satch, dem großen 

Bruder von ergobag. Farbe frei wählbar, sofern in 
der Filiale vorhanden. 

Viel Erfolg wünscht Euch Kerstin Krüger 
- Filialleitung bei Leder Freytag im 

LUV

Leder Freytag

3x

Auge in Auge mit echten Hai-
en! So nah wart Ihr den faszinieren-

den Tieren noch nie, ohne nass zu wer-
den. Bist Du mutig genug, um eine Seegurke 

oder eine Seeanemone zu berühren? Finde es 
an dem Berührungsbecken heraus. Aber Vor-
sicht, hier könntest Du ein wenig nass werden… 
Jetzt mitmachen und eine der SEA LIFE Jahres-
karten für die ganze Familie gewinnen (2 Erw. 
und bis zu 3 Kinder). Die Jahreskarte ist ein 

Jahr lang gültig und in allen acht SEA LIFE 
Standorten in Deutschland gültig! 

Mehr Infos unter: 
www.visitsealife.com

Familien-Jahreskarte für das SEA LIFE 

3x

Modellbeispiele

3x
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kostenlos

Zu Gast bei der 
Heilpädagogischen Frühförderung

Betreuung - 
Schulschluss und dann?

Gesundheit -
Diabetes bei Kindern


